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Dentſchland. 
Preußen. 
Der Staats Anzeiger No. 289 enthält die Antwort Sr. 
en Majeſiat des Könige auf die Einladung Sr. Majeftät des 
Kaiſers der Franzoſen zur Betbeiligung an einem europäiſchen 
ongreſſe. Sie lautet: 


Mein Herr Bruder! 


Ibren Botſchafter übergebenen Brief an mich richteten, durf⸗ 
len Sie überzeugt fein, daß die hochherzigen Geſinnungen, 


jtiner Völker am Herzen liegt, dem edlen Ziel nicht 1 


Jan ben zu einem allgemeinen Kongreſſe ſtellen. Die Verträge 
von 8 0 


we 
di 


welcher das politiſche Gebäude Europas beruht. Für alle 
dei der Aufrechterhaltung der Ordnung und des 
Atereffite Regierungen wird es alſo eine ihrer gemeinſamen 
e 


(tigen, diejenigen Theile derſelben, welche bereits zerſtört 


Per zu verhindern. Dieſe Lage geitattet meiner Regierung, 
"re unparteiifhe und uneigennützige Mitwirkung der Auf: 


Aufige Verſtändigung über das d des Kongreſſes zu 
Stande zu bringen und durch vorſicht N 
ngen die Schwierigkeiten zu beſeitigen, welche in einem 
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für alle Stände. 
Deca er f a 


Hirſchberg, Mitwoch den 16. 


daß das H 


ganz der Verſöhnung und dem Frieden gewidmeten Werke, 
den Samen der Uneinigkeit ausſtreuen könnten. Zu dieſem 
Zwecke wird meine Regierung bereit ſein, die Eröffnungen 
entgegen zu nehmen, welche ihr im Namen Ew. Majeſtät 
Behurs eines vorbereitenden Gedankenaustauſches gemacht 
werden. 

Ich dauke Ew. Majeftät für die Gaſtfreundſchaft, die Sie 
mir anzubieten die Güte haben, und bin überzeugt, daß ich 
in Paris die herzliche Aufnahme finden würde, welche mir 
die Erinnerung an meinen Aufenthalt in Compiegne fo 
theuer macht; jedoch wird es eher die Aufgabe Unſerer ver⸗ 
einigten Miniſter ſein, durch ihre Berathungen die Vor⸗ 
ſchläge, welche dem Kongreſſe gemacht werden, zu erläutern 
und für die Beſchlußnahme der Souveraine vorzubereiten. 

Ich ergreife dieſe Gelegenheit, um Ihnen die erſicherung 
der Hochachtung und der ganz beſonderen Freundſchaſt zu 
erneuern, mit denen ich bin 

Mein Herr Bruder 
Ew. Majeſtät 


N guter Bruder. 
Berlin, den 18. November 1863. 
gez. Wilhelm. 


Laudtags⸗ Angelegenheiten. 


Herren⸗Haus. > 
5. Sitzung den 10. Dezember. Der Praſident theilt dem 
auſe die Namen der neu berufenen Mit lieder mit. — Eine 
ank, und Zuſtimmungsadreſſe der Konſervativen in Schle⸗ 
fien iſt an das Haus eingegangen. — Der Präfivent theilt 
mit, daß die in der letzten Sitzung deſchloſſene Adreſſe vom 
20. November Sr. Majeftät dem Könige überreicht worden 
ei; Se. Majeſtät habe das Präſidium beauftragt, dem Hauſe 
feinen Dank auszusprechen, weil es ihm eine wahre Genug⸗ 
thuung gewährt, aus der Adreſſe und der Debatte zu erſehen, 


aus ſich vollſtändig im Einklan de mit den 
Maßnahmen der Staatsregierung. 9 ES 


Übgeordneten: Haug, 


13. S ihung, den 9. December. Der Praſident theilt 
dem Hauſe ein Schreiben des Juſtizminiſters mit, worin an⸗ 


61. Jahrgang. Nr. 100.) 


» * 


gesetgt wird, daß auf Grund bes Strafgeſetzbuches § 75 u. 
eine Unterſuchung gegen den Abg. Jacob eingeleitet 
werden ſolle und die Genehmigung zu dieſem Zwecke nach⸗ 
geſucht wird. Jacobi bittet das Haus, die nachgeſuchte Ge⸗ 
nehmigung zu ertheilen. Das Schreiben des Juſtizminiſters 
wird der Juſtizkommiſſion zur Vorberathung überwieſen. — 
Der Finanzminiſter überreicht einen Geſetzentwurf, betref⸗ 
u eine Anleihe von 12 Millionen für die Militär: und 
arineverwaltung wegen der zwiſchen Dänemark und Deutſch⸗ 
land ſchwebenden Streitfrage. Es wird für dieſen Gegen⸗ 
ſtand eine befondere Kommiſſion erwählt werden. — Es folgt 
die Vereidigung derjenigen Mitglieder, welche noch nicht ver⸗ 
eidigt waren. — Sodann tritt das Haus in die Berathung 
des Etats für die Juſtizverwaltung. Der erſte An⸗ 
trag der Kommiſſion, betreffend den Wegſal der Sgr. Ge⸗ 
richtszuſchlag vom 1. Januar 1865 ab, wird ohne Diskaſ: 
fion angenommen. Auch der zweite Antrag, von den Ein: 
nahmen der in Anſatz gebrachten 41000 Thlr. Zuchthaus⸗ 
gefälle abzuſetzen, wird, obwohl der Juſtizminiſter ſich dagegen 
ausfpriht, angenommen. Ebenſo werden die übrigen 
* des Etats angenommen. — Der Suftigminifter 
berreicht einen Gejeßentwurf, betreffend die Gebühren, 
welche im Artikel 74 des Hondelsgeſetzes in Ausſicht geſtellt 
werden, ferner einen Geſetzentwurf, betreffend den Anſatz der 
Gerichtskoſten bei Nachlaßregulirungen. — Es ſolgt die Be⸗ 
rathung der Etats des Herrenhauſes und des Abgeordneten⸗ 
auſes, welche ohne Debatte genehmigt werden. — Bei der 
erathung des Etats für das Büreau des Stagtsminiſte⸗ 
riums beantragt die Kommiſſion, die 31,000 Thlr. zu 
den geheimen Fonds zu ſtreichen. Der Miniſter des 
nnern erklart, wie das ſchon früher geſchehen iſt, den ges 
eimen Fonds für ganz unentbehrlich und nothwendig ſowohl 
ür die Führung der Geſchäfte als für die Intereſſen des 
andes und ſagt, wenn die Summe auch geſtrichen würde, 
ſo müßte ſie die Regierung doch verausgaben und nachher 
als Etatsüberſchreitung liquidiren. Trotzdeſſen wird der 
Kommiſſionsantrag angenommen. — Die Etats der Archive, 
der General⸗Ordens⸗Kommiſſion, des Geheimen Civilkabinets, 
der Oberrechnungskammer, der Oberexaminations⸗Kommiſ⸗ 
on, des Disciplinarhofes und des Gerichtshofes zur Ent: 
cheidung der Kompetenzkonflikte werden den Anträgen bir 
Kommiſſion gemäß feſtgeſtellt. Beim Etat des Miniſterium 
des Aeußern werden 2000 Thlr. Mehrforderung zu den Un⸗ 
terhaltungskoſten der Gebäude des Miniſteriums des Aeu⸗ 
bern und die beantragte Zulage von 2000 Thlr. für den 
preußiſchen Geſandten in Hamburg, ſowie die beantragte 
Be von 6000 Thlr. für den Militärbevollmächligten in 
etersburg geſtrichen. Die übrigen Etats, ſowie der Etat 
der Domänen» und Forſtverwaltung werden ohne Bemerken 
erledigt. — Der letzte Gegenſtand der Tagesordnung ſind 
Wahlprüfungen. In Betreff der Wablen des Grafen 
Sierſtorff und des Pfarrers Mader im Kreiſe Neuſtadt und 
Falkenberg wird beantragt: 1) die Wahlen wegen geſetz⸗ 
widriger Beeinfluſſung zu beanſtanden; 2) die Staatsregie⸗ 
rung aufzufordern, über verſchiedene Punkte Auskunft zu 
geben und die zeugeneidliche Vernehmung einiger Perſonen 
zu veranlaſſen. Der Antrag wird mit großer Majorität an⸗ 
genommen. 

14. Sitzung den 10. Dezember. Wahl der Präſidenten 
für die Dauer der Seſſion. Es wurden gewählt die Abgg. 
Grabow als Präfident, von Unruh als erſter und von 
Bockum⸗Dolffs als zweiter Vicepräſident. 

15. Sitzung, den 11. Dezember. Der erſte Gegenſtand 
der Tagesordnung ift die Interpellation des Abg. Vellier 

de Launay wegen des Vorfalls am 21. November, wo Ko⸗ 


2210 — 


vermeiden. — Die Berichte über die Etats⸗Ueberſchreitungen 


73 Inhaber des eiſernen Kreuzes erſter Klaſſe und 1615 In⸗ 


ſalen Inſurgenten bei Suchorowice im Kreiſe Ortelsburg 
über die Grenze verfolgt haben. Der Miniſter des Innern 
erklärt, wegen noch nicht hinlänglich eingegangener Berichte 
die Interpellation am nächſten Sitzungstage der künftigen 
Woche beantworten zu wollen. Dann folgt die Interpellation 
des Abg. Waldeck wegen Einziehung ſolcher Perſonen, 
deren Dienſtzeit im ſtehenden Heere abgelaufen iſt. Det 
Kriegsminiſter antwortet: derartige Fälle ſeien ihm nicht der 
kannt, doch könne es vorkommen bei Jägern, Artilleriſten 
und Pionieren, und wenn auf die Landwehr zurückgegangen 
werden müſſe, fo betreffe es nur die beiden jüngften Alters 
klaſſen. Die Kriegsſtärke beruhe nicht auf einem Geſetz, 
ſondern ſei Sache des Königs. Uebrigens ſei es beſſer, über 
ſolche Militär: Angelegenheiten vie öffentliche Diskuſſion zu 


und außeretatsmäßigen Ausgaben der Jahre 1859, 1860 u. 
186), über den Etat der Eiſenbahn⸗Verwallung, des land“ 
wirthſchaftlichen Miniſteriums und der Geſtüts Verwaltung 
werden ſämmtlich nach den Anträgen der Kommiſſion erledigt, 


Berlin, den 9. Dezbr. Nach der „N. Pr. Z.“ wurde in 
der letzten Bundesiagshkung beſtimmt, daß die ſächſiſchen 
und hannöverſchen Truppen in 7 Tagen an der holſteiniſchen 
Grenze ſtehen, 4 Tage auf Antwort warten und dann in 
Holſtein einrücken ſollen. =, | 
Berlin, den 10. Dezbr. Am 18. September ift zwiſchen 
Deutſchland und den Niederlanden ein Poſtvertrag 
abgeſchloſſen worden, welcher den 1. Januar 1864 in An 
wendung treten wird. Das Porto für einen einfachen fran’ 
titten Brief aus der Rheinprovinz und Westfalen, Birkenfeld, 
Waldeck und Pymont nach ganz Holland 5 2 Sgr. und 
aus dem geſammten übrigen deutſchen Poſtvereinsgebiel 
3 Sgr. Ueberhaupt iſt eine völlige Gleichſtellung mit den 
Sehfegungen des preußiſch⸗belgiſchen Poſtvertrages vom Bien 
ai 1863 erlangt worden. Bi 
„Dem katholiſchen Feldpropft der Armee, Peldram, iſt 
die Penſionsberechtigung verliehen worden; derſelbe bearbeitet 
bis zur Ernennung eines katholiſchen Armeebiſchofs auch die 
katholiſchen Angelegenheiten. 5 
Den Inhabern des eiſernen Kreuzes ſteht ein Ehrenſold 
zu. Die angeſtellten Ermittelungen haben ergeben, daß noch 


baber des eiſernen Kreuzes zweiter Klaſſe am Leben find. 
Das Polizeipräſidium in Berlin hat, ſobald es von dem 
Vorſchlage erfuhr, in Sachen Schleswig⸗Holſteins für ſümmt 
liche berliner Turnvereine eine gemeinſchaftliche Beſprechung 
zu veranſtalten, erklärt, daß dieſe Verſammlung nicht geduldet 
werden würde, vielleicht 5 zu einer Schließung der daran 
theilnehmenden Vereine führen würde. oh 
Berlin, den 12. Dezbr. Nach einer Bekanntmachung des 
Oberkommandos der Marine vom 10. Dezember werden in 
Bel e der für die Marine unterm 8. Dezember Allerhöchſt 
eſohlenen Kriegsdereitſchaft alle Marine⸗Reſerven, mit Aus“ 
ſchluß derer des Seedataillons und der See: Artillerie, ſople 
die Seedienſtpflichtigen bis zum vollendeten 27. Lebensjahr 
n ch bei dem nächſten Landwehrbataillon ſoſon 0 
zu melden. 
Breslau, ven II. Dezember. Mittelft Ertra-Zuges traf 
geſtern Nachmittag um 4 Uhr das Füfilier: Bataillon des 
47. Inf.⸗Reg. aus Löwenberg über Bunzlau bier ein, beuß 5 
bürgerliche Nachtquartiere und marſchirte beute früh naß 
Oels ab, um ſich von dort nach Kempen zu begeben. Heut 
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Kundgebungen in der Altmark in Stadt und Land 


1 Königsberg, den 7. Dezbr. 


frütz 8 Uhr ſeinen Marſch nac Trebnitz ſortzuſetzen. Das 
1. Bat. des 47. Joegenß. verließ ſeinen Garniſonort Görlitz 
ebenfalls am 9. Dezember und traf am 10. Abends 5 Uhr 
mit dem Eiſenbahnzuge zu Rawilſch ein; es wurde daſelbſt 
von dem daſigen Regiments⸗Commandeur und dem Offtzier⸗ 
Corps empfangen und unter den Klängen zweier Muſikchöre, 


des eigenen und des daſigen, vom Bahnhofe in die Stadt 


geleitet. Am 11. marſchirt dieſes Bataillon über Krotoſchin 
nach der Oſtrower Gegend. 

Magdeburg, den 9. Dezbr. In Folge der e 
ei der 
jüngften Anweſenheit Sr. Majeſtät des Königs haben Aller⸗ 
höchſtdieſelben ein Schreiben an den Oberpräſidenten der Pros 
vinz Sachſen gerichtet, worin Se. Majeſtät für dieſe Kund⸗ 
gebungen treuer Anhänglichkeit herzlich danken und das Ber: 
trauen ausſprechen, daß die Treue der Altmärker ſich auch 


in der Zukunft durch die That bewähren möge. 


Stettin, den 12. Dezbr. Aus Swinemünde wird gemel⸗ 
det, daß 2 däniſche Schraubenkorvetten außerhalb der Rhede 
J, Meilen vom Hafen kreuzen. 

Danzig, den 8. Dezbr. Die Korvette „Arcona“ geht heute 
auf die Rhede hinaus. Die Feſtung Weichſelmünde wird 
verſtärkt und die Strandbatterien werden durch eine Feſtungs⸗ 
Artillerie⸗Kompagnie armirt. In Stralſund wird die Dampf⸗ 
tanonenboot: Flottille ſeeklar gemacht. 
or einigen Tagen wurden 
bier wiederum und zwar bei dem Kaufmann Aronſon zwei 
Kiſten mit für die polniſchen Inſurgenten beſtimmten Waffen 
von der Polizei mit Beſchlag belegt. Die Kiſten enthielten 


ganz neue Kavallerieſäbel und gezogene Karabiner. 


Großherzogthum Mecklenburg. 

Schwerin, den 10. Dezbr. Heute traf aus Darmſtadt 
die telegraphiſche Nachricht ein, daß ſich Se. Königl. Hoheit 
der Großherzog mit Ihrer Hoheit der Primeſſin Anna 
von Heſſen, Tochter Sr. 157 des Prinzen Karl v. Heſſen 
und bei Rhein und Ihrer Königl. Hoheit der Prinzeſſin Eli⸗ 
ſabeth von Preußen (Tochter Sr. Königl. Hoheit des ver⸗ 
ewigten Prinzen Wilhelm von Preußen) verlobt hat. 


Sachſen⸗Koburg⸗ Gotha. 

Koburg, den 5. Dezember. Dem hier weilenden Guftav 
Struve, dem von Waſhington aus für Sonneberg das Kon⸗ 
ſulat für die Vereinigten Staaten übertragen wurde, iſt von der 
Meiningenſchen Regierung das Excquatur verweigert worden. 


Würtemberg. 

Stuttgart, den 10. Dezbr. Die Abgeordneten haben 

eſtern einſtimmig beſchloſſen, die Regierung zu erſuchen, daß 
ke bei dem Bunde auf tofortige Beſetzung Schleswigs und 
Entlaſſung des Holſtein⸗Lauenburgiſchen Bundeskontingents 
in die Heimath antragen, das Erbrecht des Herzogs Friedrich 
alsbald anerkennen und für dieſe Anerkennung bei dem Bunde 
mit allen Kräften wirken möge. Ein Zuſatzantrag, gegen 
das Feſthalten an dem Londoner Protokolle feierlich Verwah⸗ 
rung einzulegen, wurde mit 78 gegen 3 Stimmen angenommen. 


Schleswig ⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 

Dres den, den 12. Dezbr. Das ſächſiſche Exekutionslorps 
wird am 15. und 16. Dezember von Dresden und Leipzig 
aus per Eisenbahn nach Holſtein gehen. — An das dänische 
Kabinet iſt heute von den 4 deutſchen Exekutionsmächten die 
Aufforderung ergangen, Holſtein binnen 7 Tagen zu räumen. 

Das Miniſterium bat den vom Gemeinderathe zu Weimar 
gie ten Beſchluß, 10000 Thlr. zum Beſten der Herzogthümer 

chleswig⸗Holſtein zu votiren, kaſſirt. 


— 
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Gotha, den 9. Dezember. In Gotha ift ein „Haupk⸗ a 
wehrverein für Deutſchland“ zuſammengetreten, der das 
deutſche Volk zu Geldbeiträgen und zur Bildung einer Volks⸗ 

wehr auffordert. Die Geldmittel und die Organiſation ſollen F 
ji einer allgemeinen Bewaffnung des Volkes, nicht fpeciell- 


wieſen all da hr 
ejorität erhalten fo A 
er 1 


. hieſige 
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die Straßen, das Schleswig: Holftein-Lied ſingend. Es kam 
zu Schlägereien. Heute Abend wiederholte ſich der Skandal ö 
und es kam ſo weit, daß die Gendarmerie ſcharf einhauen { 
mußte. Der Marfchantritt der Truppen fteht den 10. Dezbr. 
bevor. Die Dragoner werden den 14. Dezember über die 
Elbe gehen. Der Staatsminiſter a. D. von Münchhauſen 
iſt von Seiten Hannovers als ſchleswigholſteinſcher Bundes⸗ 
kommiſſar beſtimmt. In Hamburg iſt bereits die Ordre zur 
Einquartierung der Bundeskruppen eingetroffen. 
Altona, den 8. Dezbr. Aus verſchiedenen Anzeichen will 
man auf den nahen Abmarſch der Beſatzung ſchließen. Wie 
früher ſchon anderes, fo wurde heute auch das Archiv der 
Kommandantur fortgeſchafft. In Rendsburg rüſten ſich die 
Familten der dort garniſonirenden Offiziere und Unterofſtziere 
zum Aufbruch noc dem Norden. Dagegen kommen dort 
fortwährend Truppen und Kriegsmaterial an, welche ſüdwärts 
weiter gehen. Von der in Rendsburg befindlichen Central⸗ 
kaſſe für das Herzogthum Holſtein ſind ſchon ſeit längerer 
Zeit häufig Geldſendungen nach dem Norden befördert worden. 


SEE ch. 

Wien, den 7, Dezbr, Der Kaiſer empfing heute die De⸗ 
putation des Wiener Gemeinderaths zur Ueberreichung einer 
Adreſſe wegen Schleswig Holſtein. Der Kaiſer antwortete 
er werde auch in dieſer ent die Pflichten eines deutſchen 
Bundesfürſten gewiſſenhaft erfüllen und mit aller Kraft da⸗ 
bin wirken, daß die verfaſſungsmäßigen Rechte der Herzog | 
thümer gewahrt würden; übrigens wäre es für den Gemeinde? 
rath beſſer, wenn er ſich, ſtatt Fragen hoher Politik oder 


* 
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berathen, den Gemeinde⸗Angelegenbeiten widmete. 
Wien, den 7. Dezbr. Kaiſer Ferdinand in Prag ift feit 
einigen Tagen unpäßlich. Er glitt beim Gehen durch die 
1 aus, befindet ſich ſeildem leidend und muß das 
e en. 
Wien, den 9. Dezbr. Der däniſche Generaladjutant Jr 
U minger, welcher eine Audienz bei dem Kaiſer behufs der 
Uuebergabe des Thronbeſteigungs⸗Notifikations⸗ Schreibens 
Chriſtian's IX. nachgeſucht, hat ſolche unter den jetzigen Um: 
ſtänden nicht erlangen können. (Ein Gleiches war in Ber: 
lin der Fall.) ar 
j Krakau, den 6. Dezbr. Seit mehreren Tagen finden in 
Krakau, Lemberg und anderen größeren Städten Galiztens 
1A 5 Tag und Nacht Reviſionen und Verhaftungen ſtatt. Wer 
der Polizei irgend verdächtig erſcheint, wird auf der Straße 
nach der Legitimation gefragt und wenn er eine ſolche nicht 
bei ſich führt, ſofort verhaftet. In den Gaſthäuſern und an: 
deren öffentlichen Lokalen werden täglich maſſenhafte Verhaf⸗ 
tungen vorgenommen. In Real wurden in 3 Tagen über 
150 Perſonen verhaftet. Fortwährend werden aufgefangene 
für die polniſchen 8 beſtimmte Waffen⸗ und Mu⸗ 
nitionstransporte in den Kreisſtädten an der Grenze eingebracht. 
Krakau, den 7. Dezor. Heute wurden bier 3 Juden, die 
unter ihren Religionsgenoſſen die revolutionären Steuern 
erhoben haben, verhaftet. Die Verhaſteten find der zweite 
e des jüdiſchen Spitals Dr. Drobner, der Verwalter deſ⸗ 
ſelben Spitals Bienenfeld und des Letzteren Tochter. 


ö Frankreich. 

Paris, den 8. Dezember. Die Antworten auf die kaiſer⸗ 
liche Einladung zum Kongreß kommen nun nach und nach 
in die Oeffentlichkeit. Der Papſt verlangt vor allem die 
Anerkennung und Durchſöhrung der „großen Wahrheit, daß 

er katholiſche Glaube, als der einzig wahre, das wirkſamſte 
ittel ſei, die Volker zu verſittlichen.“ Der König der Nies 
derlande will ſich an dem Kongreß nur betheiligen, wenn 
auf demſelben alle curopäiſchen Mächte vertreten find. 
en hat geantwortet, es bedürfe der vorhergehenden 
uſtim mung der andern Mächte und es ſei unerläßlich, daß 
apole on die zur Verhandlung kommenden Fragen mit ihrer 

Ba ſis bezeichne — Auf der Rhede von Cherbourg kam eine 
Schaluppe der Panzerfregatte „Conronne“ einem an der 

Inſel Pelee geſtrandeten Fahrzeuge zu Hilfe, wurde aber 
dann vom Sturme an den Strand geworfen, wobei 32 Mann, 
darunter ein Lieutenant zur See, von den Wellen verſchlun⸗ 
gen und nur 2 gerettet wurden. 
= Paris, den 8. Dezbr. Das an den geſetzgebenden Körper 
vertheilte Gelbbuch enthält eine Darſtellung der äußeren und 
inneren Lage Frankteichs. Nach derſelben beſtebt die fran⸗ 
. bote Armee aus 654217 Mann; im Innern ſtehen 325,316, 

in Algier 59651, in Italien 15560, in China und Cochinchina 

1878 und in Mexiko 34581 Mann; die Reſerve beträgt 
217261 Mann. 


. Fr 

12 EN 

. h Ar, Gegenſtände, die ſeinem Wirkungskreiſe nicht angehören, zu 
I 
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Seal ech 
Rom. Der Papſt hat zwei anamitiſche Geſandte in Be⸗ 
gleitung eines ſpaniſchen Fregattenkapitäns empfangen. — 
er König Max von Baiern Bat am 7. Dezember die Rück⸗ 
elſe nach Balern angetreten. 
Turin, den 3. Dezbr. Es werden ſcheinbar große Vor: 
exeitungen 25 Kriege getroffen. Der Generalſtab läßt die 
o und Mincio Linie bereiſen. Kommiſſtonen haben alle 
Armeebedürfuiſſe zu beſorgen, die e jollen verpro⸗ 
laniſrt werden u. f. w. und bis Ende Februar ſoll alles in 
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Lauenburg bat wegen diſſentirender rn keinen 


Bereitſchaft ſein. Man glaubt, es ſolle gegen Venetien gehen. 
Doch gehört zum Kriegführen Geld und die Budgetkommiſſion 
hat dem Finanzminifter erklärt, der Staatsſchaß befinde ſich 
in einer Lage, welche die ſchleunigſte Abhilfe berürfe. Die 
Anleihe von 700 Millionen ift aufgezehrt, die Einnahmen 
n nicht zur Deckung der Ausgaben, das Defizit übers 
teigt ſchon wieder 400 Millionen und die Ausgaben für das 
Heer vermehren es täglich um eine Million Fr. — In der 
neapolitaniſchen Provinz Terra di Lavoro ſind die Briganten 
unter der Anführung eines neuen Chefs Namens Tromblone 
(wahrſcheinlich ein Kriegsname, denn tromblone bedeutet ein 
Gewehr mit weiter 1 aufgetaucht. Die National⸗ 
arde von Venafro traf mit ihnen bei San Germano zus 
ammen. Nach einem kurzen Gefecht kehrte die Nationalgarde 
mit Hinterlaſſung von 12 Todten und 18 Verwundeten in 
vollſtändiger Flucht nach Venafro zurück. 

Turin, den 5. Dezbr. Aus Neapel werden Rubeflös 
rungen gemeldet, veranlaßt durch die Profanation einer Bilt⸗ 
ſäule der Madonna, die mit einem Dolche im Herzen gefuns 
den wurde. In Folge deſſen ſind alle Statuen dieſer Art 
von den Straßen in die Kirche gebracht worden. 

Turin, den 9, Dezbr. Nach Berichten aus dem ſüdlichen 
Italien iſt es gelungen, 7 Mann von der Bande des Caruſo 
und den Anführer ſelbſt aufzuheben. 


Dänemark. 


Kopenhagen, den 5. Dezember. Der König erhält eine 
Civilliſte von 630000 Tölr. für die ganze Monarchie, den 
vom verſtorbenen König bewohnten Theil der Chriſtiansburg, 
eins der Amalienburger Palais, das Palais in der Amalien⸗ 
ſtraße, das Schloß Bernſtorff, das Schloß Friedensburg und 
das Schloß Glücksburg. Aus Anlaß des Thronwechſels er⸗ 
bält der König außerdem 100000 Tblr. Die Ausgaben aus 
Anlaß des Todes und der Beiſetzung Friedrich VII. find auß 
50000 Thlr. angeſetzt. Der Kronprinz . als Thron: 
folger erhält eine Apanage von 25000 Thlr. jährlich. — Der 
Finanzminiſter hat dem Reichsrath ein Geſetz vorgelegt, bes 
treffend die Bewilligung von 5 Millionen Thaler zu außer⸗ 
ordentlichen Ausgaben für die Armee und Marine. — Der 
Kriegsminiſter macht bekannt, daß eine große Anzahl Comp⸗ 
toirdiener, Magazinverwalter, Lazarethverwalter, Lazareth⸗ 
ſergeanten, Bäcker und Schlächter Anſtellung finden. 
Kopenhagen, den 10. Dezbr. Von wohlunterrichtetet 
Seite wird verſichert, daß die Unterhandlungen über ein 
Bündniß mit Schweden ſich zerſchlagen hatten. 7 
Ratzeburg, den 6. Dezbr. Die vorgeſtern bier verſam⸗ 
melt geweſene Ritterſchaft und Landſchaft des Herzogthums 


beſtimmten Beſchluß gefaßt, ſondern einen neuen Landtag in 
Ausſicht geſtellt. Eine Anerkennung Chriſtians IX. und eine 
Genehmigung des Thronfolge⸗Geſetzes von 1853 hat nicht 
ſtattgefunden. 1. Er 

Hamburg, den 8. Dezbr. König Chriftian fol nun auch 
das Wahlgeſetz zur neuen Reichsverfaſſung vom 18. Novem⸗ 
ber ſanktionirt und das a des Grafen Moltke, die 
Verfaſſung für proviſoriſch zu erklären, verworfen haben. 


Nußland und Polen. 


Warſchau, den 7. Dezember Der Infurgentenführer Tar⸗ 
zarnowski und der Anführer der Nationalgendarmen Birnkowski 
(ein preuſſiſcher Unterthan) find gefangen nach Konin gebracht 
worden. —, Der Bürgermeifter von Pilica ift, weil er die bei 
ihm verwahrten Stadtgelder verhelmlichte, von den J ſurgenten 
getödtet worden. Die Barbaren haben dem Unglücklichen Naſe 
und Ohren abgeſchnitten, die Augen ausgekratzt, ihn lebendig 
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graben, dann wieder ausgegraben und gehängt. Der Ermor⸗ 
te hinterläßt eine Wittwe mit 10 Kindern. General Berg hat 


— Am 26. Oktober wurde aus der Gegend von Kaliſch der 


nſurgentenhauptmann hieß Jazinski. — Ein Ukas ſichert den 
iſenbahnbeamten, welche von den Inſurgenten getödtet oder 
undet werden, Entſchädigung für ſie oder ihre Hinterfaffenen 
u. Die dazu nöthigen Fonds follen aus dem Schatze des 
Königreichs Polen oder aus den ſequeſtrirten Gütern verurtheil⸗ 
er Inſurgenten genommen werden. Die Eiſenbahnlinien werden 
it verſchanzten und enpalliſadirten Baraken verſehen, von denen 
de 200—400 Soldaten faſſen fol. — Der in Konin eingebrachte 
Inſurgent heißt allerdings Taczanowski, ſcheint aber nicht der 
ekannte Räuberhauptmann zu ſein. 
Warſchau, den 9. Dezember. Geſtern ging wieder ein 
Transport von 108 Gefangenen, den beſſern Ständen angehörig 
Nach Rußland ab. — In dieſen Tagen entführten die Suſigen⸗ 
in der Nähe von Warſchau einen Gutsbeſitzer, der aber 
bon einer ruſſiſchen Streifpatrouille wieder befreit wurde. 
1 Michow rekrutirten die Inſurgenten mit Gewalt und nahmen 
duch den jungen Gutsbeſitzer Schirmm mit fort. Er entlief und 
Je Inſurgenken ſchoſſen ihm auf der Flucht durch die Bruſt. — 
Da die Kafernen, die konfiscirten und gemietbeten Häufer nicht 
Pusreichen, um das in Warſchau ſtehende Militär unterzubringen, 
d werden noch immer große Häuſer für Truppen gemiethet. — 
Der meuchelmörderiſch angefallene Eiſenbahn⸗Oberkonducteur 
eit Zylenko. Es erfolgte eine Hausſuchung im Büreau der 
Warſchau⸗Wiener Eifenkahn und die Verhaftung vieler Eiſen⸗ 
ſahnbeamten. — Geftern an Feſte der Empfängniß Mariä 
durde zum erſten Male ſeit der Deportation Felinski's mit den 
blocken geläutet und in Kirchen die Orgel geſpielt. Es geſchah 
lies nur Ausnahmsweiſe zu Ehren des Feſttages, der Andrang 
N den Kirchen war außerordentlich. — Die Rekrutirung ſoll im 
üchften Jahre wirklich ſtattfinden, doch weiß man noch nicht, 
ab fie fich auf die Bauern erſtrecken wird. — In dem Gouver⸗ 
Nementd Kiew und Podolien dauern die Verhaftungen noch 
Amer fort. Die Verhafteten, größtentheils polniſche Gutsbeſitzer, 
Verden in das Innere Rußlands oder nach Sibirien deportirt. 
nter den Gymnaſiaſten in Kiew brachen in Folge der Depor⸗ 
„ung von 4 Gymnaſiallehrern ernſte Unruhen aus, die durch 
Rilitär unterdrückt werden mußten. — Seit Anfang dieſes 
Monats machen ſich wieder Zuzüge aus Poſen und Weſtpreußen 
demerkbar. 


Griechenland. 
lilben, den 4. Dezbr. Im Miniſterium herrſcht Spaltung. 


mgefuct. 

Vncrita 

Newport, den 28. Nopbr. Die konſöderirte Armee des 
ſenerals Bragg 1 * ſich in vollem une und bricht 
le Brücken hinter ſich ab. Die Unioniſten ſollen 7000 Ge: 
ngene gemacht und 60 Kanonen genommen haben. Die 
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Generale Hooler und Sherman verfolgen die Südtruppen. 


Hinterbliebenen eine entſprechende Penſion anweiſen laſſen. 


und die angrenzenden Provinzen werden von Räubern 


Eine andere Abtheilung des Grant'ſchen Heeres iſt zum Ent⸗ 
ſatz Burnſide's in Knoxville herbeigeeilt und hat Longſtreet 
ifolitt. General Meade hat an drei Stellen den Rapidan 
überſchritten und Lee zieht ſich vor ihm zurück. Man erwars 
tet eine Schlacht. 

Newyork, den 2. Dezember. General Grant bat fernere 
Operationen für den Winter aufgegeben. Meade rückte in 
dem Thale des Mile Nun vor und ſtieß auf Lee, hat ihn 
aber nicht angegriffen, weil feine Poſition zu feſt, ſondern 
ſoll ſich nach Frederiksburg gewandt haben. Ueber den Er⸗ 
folg der Belagerung von Knoxville iſt noch nichts Beſtimmtes 
bekannt; es heißt, der Belagerer Longſtreet habe ſich zurüd: 
gezogen. 

Die Nachrichten über Charleſton gehen bis zum 20, No: 
vember. Die Unioniſten hatten die an das Meer ſtoßende 
Mauer des Forts Sumter zerſtört, die Belagerten aber auf 
den Trümmern derſelden neue Batterien errichtet. 


Aſien. 


Perſien, Herat und Afghaniſtan vom 4 Novbr. 
Mohamed Sherif Khan, ein Sohn Dhoft Mohamed's, bat 
zum unumſchränkten Herrſcher von Herat erklärt. In 
Afgbaniſtan hat die Partei Asſel Khans Boden gewonnen. 
Schir Ali Khan, als Herrſcher von Kandahar anerkannt, mar⸗ 
ſchirt gegen die Hauptſtadt. Von Mohamed Sherif Khan 
unterſtützt, haben die Turkomannen baren ir die perſiſchen 
Grenzdiſtritte arg zu verheeren. Murad Mirza, ein Oheim 
des Schab's, iſt mit einem ſtarken Heere gegen fie aufgebro⸗ 
chen. Die engliſche und die perſiſche Regierung ſind in die⸗ 
ſer Angelegenheit einverftanden. 


Oftindien. Die unrubigen Bergſtämme der Bonairs und 
Mahabuns haben am 26. Oktober die engliſchen Vorpoſten 
angegriffen. Der Kampf dauerte mehrere Stunden. Die 
Bergſtämme verloren 170 Mann an Todten und viele Vers 
wundete; die Engländer hatten 22 Todte und 56 Verwundete, 
darunter mehrere Offiziere. In einem ſpäteren Geſecht find 
ein Oberſt und zwei Offiziere gefallen. 

Alle Gebirgsvölfer an den Abhängen des Himalaya, öſt⸗ 
lich vom Sudletſch (eine Bevölkerung von 530000 Seelen) 
find gegen die Engländer aufgeſtanden und haben die engli» 
ſchen Käntonnements angegriffen. General Chamberlain und 
Oberft Hope wurden verwundet, die Angriffe jedoch abge⸗ 
ſchlagen. General Chamberlain hofft auch ohne Verſtärkung 
mit den Angreifern fertig zu werden. 


China. Ein gegen die Rebellen in der Provinz Shangai 
gerichteter Angriff iſt vollſtändig gelungen. Dieſen Erfolg 
verdankt man dem franzöſiſch⸗ chineſiſchen Korps unter dem 
Oberbefehl des franzöſiſchen Marineoffiziers Bonneſoy, der 
ſich der wichtigen Stadt Kiangſu bemächtigt hat. Derſelbe 
diente den Rebellen als Waffendepot und enthielt große Vor 
räthe von Lebensmitteln. 


Japan. Fürſt Tſchuſchu, Gouverneur der Provinz Nas 
gato, hat ſich gegen den Mikado empört. Die Ausſchiffung 
europälfher Truppen hat ihren Anfang genommen und es 
ſtehen gleichzeitige Angriffe zu Waſſer und zu Lande bevor. 


Vermiſchte Nachrichten. 


In Breslau brach bei einem Neubau ein nicht hinrei⸗ 
chend befeftigter Sims zuſammen und riß das unter ihm bes 
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findliche Gerüſt mit herab, auf welchem 3 Maurer arbeiteten. 
Einer derſelben konnte ſich noch rechtzeitig retten, weil er das 

Wanken des Simſes wahrnahm, die beiden anderen ſtürzten 
aber herab und wurden verſchüttet. Der eine war auf der 
Stelle todt und der andere, der mit zerſchmettetten Gliedern 
aus dem Schutte herausgegraden wurde, ſtarb auf dem Trans- 
port nach dem Hospital. 

Auch im Kreiſe Neumarkt iſt die Unſicherheit durch 
die ſich mehrenden Diebſtähle und Anfäle jo bedroht, daß 
das Landrathamt ſich veranlaßt geſehen bat, Nachtpatrouillen 
einzurichten. 

In Oberſteſansdorf bei Neumarkt beging am 6. De⸗ 

zember der Müllerlehrling Neumann die Unvorſichtigkeit, 
nach dem Einhemmen der Mühle durch die ſich noch drehen⸗ 
den Flügel ſich hindurch zu wagen. Er wurde von dieſen 

erfaßt und ſo erheblich verletzt, daß er nach einigen Stunden 
den Geiſt aufgab. f 

In Glogau iſt am 8. Dezember der Artillerie⸗Pferdeſtall 
abgebraunt. Das brennende Gebäude mußte feinem Schick⸗ 
ſal überlaſſen werden und die Feuerwehr konnte ſich nur 
darauf beſchränken, die Verbreitung des Feuers zu verhin⸗ 
dern. Sämmtliche Pferde wurden beim Ausbruch bes Feuers 
aus dem Stalle getrieden und gerettet. Der größte Theil 
des Lederzeuges ſoll gerettet fein. Ueber die Enkſtehungsart 
des Feuers iſt noch nichts Zuverläſſiges bekannt geworden. 

Glückliche Rettung. Ein Maurer, der in Berlin 
von einem 3 Steck hohen Gerühe fiel, lieb mit feiner Jacke 

an einem Nag-l ſo lange hängen, bis ihn ſeine Kameraden 
ous ſeiner gefährlichen Lage befreien konnten. g 

Ein vom Schwurgericht zu Königsberg Veruribeilter 
hatte appellirt und bewieſen, daß während der Verhandlung 
einige Geſchworene geſchlafen hätten. Das Obertribunal 
verwarf aber die Nichtigkeitsbeſchwerde, weil die Aufmerkſam⸗ 

leit der Geſchwerenen bei der Verhandlung des Prozeſſes 
ihre Gewiſſensſache ſei. 

Emden, den 5. Dezbr. Die Stadt und tie Eiſenbabn⸗ 

anlagen befanden ſich geſtern in großer Gefahr. Ein ſehr 

ſtarker Nork weſtwind hatte die Fluthen mit folder Gewalt 

egen die Deiche getrieben, daß dieſelben faſt gan zerſtört 
And. Gladlicherweiſe ließ heute Morgen der Sturm nach 
und die zweite Fluth ſtieg nur noch bis an den Fuß des Deiches. 

Norden, den 4. Dezbr. Der heftige Sturm in der ver: 
floſſenen Nacht 1 10 Lande und zu Waſſer großen Schaden 

angerichtet. Das Waſſer erreichte eine Höhe wie nicht Seit 
langen Jahren. Leider find auch 5 Menſchenleben zu bekla⸗ 
gen. Von cinem am Deiche geſtrandeten Schiffe iſt der Ka⸗ 
pitän mit 4 Kindern verunglückt, deſſen Frau und der Steuer⸗ 
mann ſind gerettet. So riel bis jetzt bekannt gewerden, ſind 
in vergangener Nacht allein an den umliegenden Deichen 11 
Schiffe geſtrandet, 3 Sckaluppen und 11 größere Seeſchiffe. 
Bei Norderney iſt ein großer Dreimaſter und am Deiche bei 
Neukarlingerfiel ein Norder Schiff geſtrandet. 
Ä n Hamm will ein Chemiker auch im Rindfleiſche 
Trichinen entdeckt haben. 2 $ 4 
Paris, den 12. Dezbr. Vorgeſtern iſt Südfrankreich von 
einem Erdbeben heimgeſucht worden und zwar beſonders 
Montpellier ſowie das Departement Vaucluſe. Die Einwob: 
ner haben von Schrecken ergriffen ihre Häuſer verlaſſen. 


Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt gerubt, 
dem Schloſſergeſellen Hennig zu Kattowitz die Retfungs⸗ 
medaille am Bande zu verleihen. SE h 


8 en — 2214 — 


\ Hirſchberg, den 8. Dezbr. 1863. 

Der hieſige Gewerbe ⸗Verein feierte geſtern fein ſechſte! 
Stiftungsfeft im Gaſthofe „zum ſchwarzen Adler“. Bei 
ſehr anerkennenswerther Vorſorge des Wirthes nahm die Feſt⸗ 
lichkeit unter anregender, Scherz und Ernſt in angemeſſener 
Weiſe verbindender geſelliger Unterhaltung einen ebenſo gemũ 
lichen, als würdigen Verlauf. Herr Bürgermeiſter Vogt brachte 
zunächſt einen Toaſt auf Se. Majeftät, den König, worauf dae 
erfte Tafellied Gelegenheit gab, die Thätigkeit des Vereins im 
(eptoerflcffenen Jabre noch einmal am geiftigen Auge vorüber“ 
ziehen zu laſſen. In humoriſtiſcher Weiſe beglückwünſchte ſo⸗ 
dann Herr Elsner mit Rückſicht auf das neue Local das ſechs, 
jährige „Wiegenklud“, worauf im Wechſel mit Geſängen und 
manigfachen Daclamationen die nachfolgenden officiellen und zu 
fälligen Toaſte von verſchiedener Seite, meiſt mit Finnveicet 
Einleitungen und anregenden Beziehungen auf das Vereinsleben 
ausgebracht wurden. Unter den Feſtliedern gab namentlich daß 
Eine: „Vorurtheil und Sieg“, Veranlaſſung zu mannigfachen 
Reflexionen. Der Zweck des Gewerbe» Vereins iſt ein übera 
ernſter; es war darum ſehr natürlich, daß die gemüthlich ⸗heiten 
Durchführung des Jahresfeſtes in wohlthuende Harmonie m 
demjenigen Ernſte trat, welcher das Streben des Vereines im 
Ganzen charakteriſirt. Da nun üderhaupt der Nutzen des Ge 
werbe⸗Vereins weniger in der eng, eines beſtimmten 
Maßes gewiſſer Kenntniſte, als vielmehr in der durch den Aus“ 
tauſch der Gedanken gewonnenen gegenſeitigen geiſtigen Anz 
gung liegt, ſo iſt un Vereinsintereſſe ſelbſt der anregende Charak⸗ 
ter auch des geſtrigen Stiftungsabendes nur anzuerkennen. 
manigfachen Anſprachen und Debatten, welche auch eine K 
der Mängel im Vereinsleben nicht ausſchloſſen, trugen loch 
viel dazu bei, die Zwecke des Vereines und die Mittel zur Ex! 
reichung derſelben zu immer tieferen und allſeitigeren Verſtänd⸗ 
niß zu bringen. üge dieſe Anerkennung, die hoffentlich auch 
im Sinne der Feſtgenoſſen ausgeſprochen iſt, dazu mitwirk 
nicht nur bei ähnlichen Veranlaſſungen, ſondern auch in den ge 
wöhnlichen Sitzungen des Vereins die Theilnahme zu ſteigern 
und möge das Wort: „Noch für die ſpäte Nachwelt lebt, w 
Kunſiflelß und Gewerbe hebt“, bei allen Denen geneigte Be ch. 
tung finden, welche durch Wort und That in irgend we 
Weile die Beſtrebungen des Gewerbe ⸗Vereins zu fördern IM 
Stande find! — H. 


Theater. - \ 

Nachdem wir in voriger Woche einigen ſehr guten Aufführun“ 
gen beiwohnten und davon z. B. „Romeo auf dem Bureau 
Poſſe von Wehl, namentlich aber das Zactige Drama von 
Friedrich nach C. Lafont „Dornen und Lorbeer“ hervorheben 
müſſen, in welchem Herr Firn haber (Bildhauer Roller) durch 
ſein wahrhaft edles, dramatiſches Gefühl, durch Correctheit d 
Vortrags ꝛc. einen erhebenden Eindruck zu erzielen verftag 
während Frl. Gippert als Knabe (Stefano) uns in der The 
recht freudig überraſchte. Bei ihrem, für dieſe Partie gan H 
eigneten Organe, bekundete auch die junge Dame durch Beſei 
tigung einer ſonſt ſich geltend machenden Monotonie, ihre Tünſt 
leriſche Fortſchrittsfähigkeit, indem fie durch eine einſichtsvlle 
Abſchätzung ihrer Kräfte ſich geſchickt über die d 5 
hinwezzuhelfen verſtand. Beiden lohnte das dankbare Publikur 
durch Herverruf, deffen ſich auch Herr Firnha ber nach Auf 
führung der Friedrichſchen Poſſe „Wer borgt mir 2 Gulden 
bei welcher ſich auch ein gutes Enſemble geltend machte, mi 
Recht zu erfreuen hatte. 2 

Geſtern wurden die Gaſtſpiele der Frau Director Heiniſe 
und des Herrn Schubert mit der Aufführung des „Günſtling 
oder Kaiſerin Katherina 11. Schauſpiel von Ch. Birch Pfeiffer 
bei vollem Haufe eröffnet und wir können nach dem erlangte 


Reſultate. um fo mehr auf bie ſpäteren Gaftvorſtellungen auf 
merkſam machen, als ſie eine intereſſante Abwechſelung bieten 
werden. Obwohl Mad. Heiniſch ſchon über die Jahre der 
von Friedrich geſchilderten Epiſode der Kaiſerin Katharina hin- 
aus iſt, machte ſich doch bei ihr eine edle dramatiſche Belebung 
bemerklich, welche die rutinirte Schauſpielerin auch det zur Res 
präfentation der Kaiſerin berechtigt. Das Stück felbft ift mit 
einem großen Aufwande geiftreicher Einfälle geſchrieben und er⸗ 
langt allerdings durch eine ſo angemeſſene Repräſentation der 
beiden Hauptrollen, wie geftern, die Würdigung ſeines Kunſt⸗ 
werthes. Herr Schubert, welcher bei feinem Auftreten uns 
wie eine Copie des Mimen W. Kunſt aus dem Jahre 1830 er⸗ 
ſchien, repräſentirte den „Potemkin“ fo trefflich, wie ihn der 
utor gezeichnet hat und wußte bei einem klangvollen Organe 
ſeine Rolle eben ſo genial als correct zu ſpielen. Seine Geſten 
ſind natürlich, ungezwungen und mit einer gewiſſen Meiſter⸗ 
ſchaft wußte der Künſtler Potemkin's kübnes, aufbrauſendes 
und leidenſchaftliches aber ſchnell zu beſänftigendes Weſen 
zu charakteriſiren und dadurch das Intereſſe des Publikums 
u feſſeln. Schon nach dem 2 Act wurde er gerufen. An der 
rinzeſſin „Agraffinia“ (Fräulein Mehrlein) vermißten wir das 
tiefere Gefühl warmer Liebe, obwohl ſie im Ganzen ebenſo wie 
Hr. Steinfurth (Alex. Mamanow) befriedigte. Nach dem 
Schluß ſchüttete das Publikum das Füllhorn ſeiner Gunſt über 
alle reichlich aus durch Applaus und Hervorruf. 
Naächſten Freitag Benefizvorſtellung für Herrn Hoffmann, 
in welcher derſelbe den 2. Theil von „Lietze's Memoiren“ 
„Monfteur Hereules“ und „Guten Morgen Herr 
„iſcher!“ zur Aufführung bringen wird. Mit nenen Coupfete 
beabſichtigtderr Hoffmann feine werthen Gönner „die Freunde 
der Poſſe“ zu überraſchen. Wir empfehlen hiermit den jungen 
ſtrebſamen Künſtler der abſonderlichen Gunſt des verehrten Publi⸗ 
kums um fo mehr, als er derſelben würdig iſt. 


N R N= N. 


9 


Landkarte. 
In der Flemminzg'ſchen Verlags dandlung zu Glogau iſt 
eine neue Karte von Schleswig Holſtein und Lauen⸗ 
burg c., gezeichnet von J. Handtke, in Ropal ⸗Format er⸗ 
ſchienen. Ein Blick auf dieſe ſchöne Karte genügt ſolche empfeh · 
lungswerth zu finden. Die Maſſe Namen, welche dieſelbe ent 
hält, find in deutlich lesbarer Schrift gearbeitet. Bei den be 
vorſtehenden Ereigniſſen in dieſen Landtheilen dürfte ſie jedem 
„dafür ſich Intereſſirenden von großem Nutzen ſein; ſie giebt eln 
neues Zeugniß von dem Kunſtfleiß des Flemming'ſchen Land⸗ 
karten⸗Inftitutes. Die Karte ift durch jede Buchhandlung zu 
beziehen. n. 
Familien ⸗ Angelegenheiten. 


10674. Verlobungs Anzeige. 
weh u — 2 jüngfien ne 8 — Herrn 
otheker Flandorffer beehren ergebenſt anzuzeigen: 
N 2 Schlutius, Boſtverwalter 5 D., 
und Frau. 
Berthelsdorf, den 12. Dezember 1863. 


Entbindungs Anzeige. 
10700. Unter Gottes gnädigem Beiſtande wurde meine liebe 
$ 3 Ida geb. Förſter am 11. d. M. von einem gefunden 
aben glücklich entbunden. Freunden und Verwandten dies 
ſtatt jeder beſonderen Meldung. 
Wilhelmsdorf, den 11. Dezember 1863. 8 
N. Ueberſchär, Kantor. 
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Todesfall Anzeigen. 
2 4 4 * 1 A 
10731. Nach Gottes unerforſchlichem Rappſchluſſe vol: 
endete heut Morgen 5½ Uhr mein innigſt geliebter Sehn 
Seorg Hugo Herrmann Arthur 
ſeine irdiſche Laufbahn in dem zarten Alter von 5 Jah⸗ 
ren 7 Monaten 13 Tagen. 5 
Um ſtille Teilnahme bittend, widme ich dieſe Anzeige 
allen Verwandten und Freunden von nah und fern, mit 
dem Wunſche: daß Gott Jeden vor ähnlichen Schick⸗ 
ſalsſchlägen bewahren möge. 
Hirſchberg, 
den 14. Dezember 1863. 


Der tiefbetrübte Vater: 
Herrmann Rabitſch. 


Dem ewig treuen Herrn und Gott hat es in ſeinem 
unerforſchlichen, aber allezeit weiſen Natbe gefallen, un: 
ſeren ohnehin blutenden Herzen eine neue ſchreckliche 
Wunde zu ſchlagen. Heute früh 7 Uhr ging unſer berz- 
liebes einziges Söhnchen Paul, 1 Jabr 8 Monat alt, 
nach vierwöchentlichem Leiden an den Folgen des Schar⸗ 
lachs, ſeinem am 1. v. M. vorangegangenen Schweſterchen 
in das beſſere Leben nach Wir ſind ſehr tiefgebeugt, 
wiſſen aber, daß die Vaterhand, welche ſchlägt und ver⸗ 
wundet, auch verdinden und heilen kann und wird. 
Die tröſtende Theilnahme aller unſerer lieben Freunde 
und Bekannten wird uns auch bei dieſem harten Ver⸗ 
luſte nicht fehlen. 

Peterwitz, den 9. Dezember 1883. 8 
; N. Hartmaun, Paſtor. 

10671. Pauline Hartmann geb. Jänſch. 


10711. Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe vollendete 
den 4. Dezember Abends 6 Uhr unſer geliebter Gatte, Vater 
und Bruder, der Kürſchnermeiſter Guſtav Lincke, feine 
irdiſche Laufbahn im Alter von 54 Jahren 1 Mon. 27 Tagen. 

Um ſtille Teilnahme bittend, widmen wir dieſe Anzeige 
allen Freunden und Bekannten von nah und fern, mit dem 
Wunſche, daß Gott Jeden vor ähnlichen Schickſalsſchlagen 
bewahren möge. Löwenberg, den 8. Dezember 1863. 

Die Hinterbliebenen. 


Todes Anzeige. 


10698. Allen unfern Verwandten und Freunden in der 
Nähe und ges widmen die Unterzeichneten die traurige 
Anzeige, daß am 9. d. M., Mittags 1 Ubr, unſer geliebter 
Sohn, Bruder und Schwager, der Adjuvant in Schmott⸗ 
ſeifen, in dem Alter von 20 Jahren 8 Mon. 5 Tagen an 
Lungenkrankheit geſtorben iſt, und bitten um flille Theilnahme. 

So ruhe fanft in kühler Erde, 

Getreuer lieber Sohn und Bruderherz! 

Aus iſt der Schmerz, weg die Beſchwerde, 

Dein frommer Geiſt ſtieg himmelwärts; 

an von des 90 115 en d 

mpfängt des Himmels großen Lohn. 
Auf Wiederfehen ! . 
Eiſendorf, den 9. December 1863. 


Die trauernden Eltern: 
Schellmann, Gaſthofauszügler, nebſt Geſchwiſtern 
und Schwägern. 


1070. Worte wehmüthiger Erinnerung 
an unſere unvergeßliche Gattin und Mutter, Frau 


Juliane Weiner, geb. Linke, 


Ehefrau des F Heinrich Weiner in 
ae bei Greiffenberg in Schl. Sie ſtarb nach kurzer 
rankheit am 16. November 1863 an Bruſtentzündung in dem 
Alter von 51 Jahren. Um ſie trauern ein ſehr detrübter 
Wittwer mit zehn zum größten Theil noch unmündigen Kin⸗ 
dern; fie klagen ihren Schmerz der Welt und geben ihren weh: 
müthigen Gefühlen im nachfolgenden Gedichte einigen Ausdruck. 
Mel.: Wer weiß, wie nahe mir mein Ende ıc, 
Wenn an der Gattin Sterbebette 
Die Kinder und der Gatte ſtehn, 
Wenn die, die gern gelebt noch hätte, 
Muß unerwartet von uns gehn; 
Wenn hilft kein Mittel, kein Gebet, 
Gefahr wird groß von früh bis ſpät; — 
Wenn dann die treuen Augen brechen, 
Die liebevoll für uns gewacht, — 
Und dieſer Mund nicht mehr kann ſprechen, 
Der's Haus mit gutem Rath bedacht; 
Wenn's Mutterherz dann nicht mehr ſchlägt, 
Und man es ernſt zu Grabe trägt: 
Wer kann des Gatten Schmerz dann faſſen? 
Wer ſtillt der Waiſen Thränenlauf? 
Sie blicken jammernd und verlaſſen 
u Gott, dem Unerforſchten, auf. — 
as ſind dann Tage kummerſchwer, 
Das Haus wird öd' und freudenleer. 
So ist's bei mir und meinen Kindern; — 
Das Leid ums Mutterherz iſt groß; x 
Ach, wer vermag den Schmerz zu lindern?! 
yo flag’ der Welt mein traurig Loos. 
S hat der Tod mir hingerafft 
Die Gattin in der beſten Kraft. 
Ich war geſegnet in dem Gute, 
Zehn Kinder blühn zur Freude auf. 
Mein Weid, im frohen Lebensmuthe, 
Ging friſch zur Arbeit dran und drauf. 
Wir ſtatteten drei Tochter aus, 
Ihr Dank knüpft ſie an's Vaterhaus. 
Gott ſegnete mich auf dem Acker; 
Wir dankten's ihm im Heiligthum; 
Mein Weib, im Häuslichen jo wacker, 
Gab Gott mit mir dafür den Ruhm. 
Das Glück im Haus, im Hof. im Feld 
Hat oft die frohe Bruſt geſchwellt. 
So unverhofft kam in die Freude 
Ein Leid, jo bitter und fo ſchwer. 
Ein e Elternpaar, wir beide, — 
Schickt Gott uns ſchwere Prüfung her. 
Des Grabes ſtille Ruheſtatt 
Mein braves Weib umſchloſſen hat. 
Sechs Kinder ſind vorangegangen, 
Und 4255 weinen heut mit mir. 
Uns faßt ein namenlos Verlangen 
Nach unſers Hauſes Kron und Zier. — 
O Julie, im Himmel dort, 
Vernimm mein letztes Abſchiedswort! 


U 
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ab’. Dank für tauſend Sorg und Mühen! 5 


Hab' Dank für Deine Lieb' und Treu’! 
Gott will's, ich muß Dich laſſen ziehen: — 
Einſt knüpfen wir das Bündniß neu. 
Sechs Engel, ſie empfangen Dich, — 
Grüß’ fie von uns herzinniglich! 


Wir werden immer Dein gedenken, 
Dein Grab wird uns ein Wallfahrtsort; 
Die Lieb wird uns zum Himmel lenken, 
Von da ſchallt uns ein Tröſtungswort! 
O Gatte, Kinder, weinet nicht! 

Gott bleibet eure Zuverſicht! — 


Friedersdorf a, Q., den 10. Dezember 1863. 


als Wält Br nebft 10 Kindern, 3 S 


10706. 


unſerer unvergeßlichen Tochter und Schweſter, der felig em 


einrich Weiner, Großbauer 
und 4 Enkeln. 
Nachruf 


chlafenen Frau 


Johanne Ehriſtiane Neubart 


aus Märzdorf, in trauernder Liebe geweiht. Sie ſtarb der 
15. Dezember 1862 als Wöchnerin, alt 34 Jahr, 5 Monate 


Oberleiſersdorf, im Dezember 1863. 


Eleonore Walter, geb. Günzel, als Mutter. 
Heiurich Walter, Stelibeipen, als Bruder. 


(Red zwei Beilagen) R 


eb, Walter, 


und 15 Tage. 


Ein banges Weh füllt unfre Herzen, 
Gedenken wir der Angſt und Noth, 
Da Du, ach! unter tauſend Schmerzen 

Und heißem Kampf erlagſt dem Tod. 
Dein Scheiden hat uns tief betrübt, 
Weil wir Dich tren und beiß geliebt. 


Wir klagen laut, daß wir bienieden 
Nicht ſchauen mehr Dein Auge klar; 
Wir weinen oft, weil Du geſchieden 
Von uns nun biſt auf immerdar. 
Wir denken Dein zu jeder Zeit 
Voll Liebe, Wehmuth, Schmerz und Leid. 


Du warſt vom Grunde Deiner Seelen 
Uns ja ſo herzlich zugethan. 

Du wirſt deshalb uns immer fehlen 
Auf dieſes Lebens dunkler Bahn. 

Gelöf’t ift, ach! das ſchöne Band, 

Das uns hienieden ſüß umwand. 


Im Geiſte bleiben wir verbunden 
Mit Dir, voll Lieb und S Much. 
Dies träufelt Balſam in die Wunden, 
Dies lindert unſer Trennungsleid. 
Du ſchauſt verklärt uns freundlich an, 
Geleiteſt uns auf unſrer Bahn. 


Als Schutzgeiſt wirſt Du auch umſchweben 
Allzeit de leben Kinder Dein, 8 

Bis ſie dereinſt zum ſel gen Leben 
Auch gehen in den Himmel ein. 

O Wonne, dort in lichten Höhen 

Winkt uns ein frohes Wiederſeh'n. 


cwiegerſohn 1 


4 


10697. Erinnerung am Todestage 
meines unvergeßlichen Freundes 
Paul Hertzo 
geſtorben zu Hirſchberg, am 17. Dezember 1862. 
Du Guter! Deinen ſtillen Grabesfrieden 
Trübt lein Leiden und kein Schmerz, 
Schon ein Jahr iſt Ruhe Dir beſchieden, 
Es ſchlagt nicht mehr Dein freundlich treues Herz. 


Ein danges Trauerjahr iſt überwunden, 

Seitdem Dich ſucht des Freundes Thränenblick; 
Du ſchlummerſt ſanft! Haft Ruhe dort gefunden 
Und wünſcht hierher Dich nimmermehr zurück. 


Schlummre fanft! Dich rief Gottes heil'ger Wille, 
Lächle Troſt mir zu von Deinen Höhn, 

Friede Gottes ſchweb' um Deine Hülle, 

Bis, o Freund, ich einſt Dich wiederſeh'. 


Gewidmet von ſeinem Freunde 


Jauer. F. Tsch. 


10704. Denkmal der Liebe 
auf das Grab unfrer, zu Neukirch verſtorbenen Jugendfreundin, 
der Jungfrau 


Johanne Caroline Schubert. 


Tief in das ſtille Grab hinab geſenket 
Wurd' unſre Freundin, ehe Sie's gedacht! 
Der Herr der Welten! der die Schickſal' lenket, 
Hat herbes Leid in unſer Herz gebracht. — 
Daß aus der Jugendfreunde Reihe Er Dich genommen, 
Dich, die in vollſter Lebensblüthe ſtand! 
Kaum war's zu glauben möglich! — als vernommen 
Die Kunde wir: Dich nahm des Todes Hand. 


Verlaſſen ſehen ſich der Eltern Herzen, 
Da ſie in Dir für's Alter Troſt geglaubt. 
Drum iſt die Wunde tief, und groß die Schmerzen! 
„Daß ihre Tochter durch den Tod geraubt. — 
Die Schweſtern: ach ſie weinen heiße Thränen, 
Denn eng ſchloß ſich um Euch der Liebe Band: 
Sie könnens immer, immer kaum noch wähnen! 
Daß Du gegangen biſt in's ew'ge Land. 


Treu wurdeſt, Freundin, immer Du gefunden 
Als Tochter, Dienerin, ſo wie als Freund! 
Die vielen, vielen Thränen, ſie bekunden, 
Wie Du's mit uns und wir zu Dir gemeint. 
Nur der Gedanke kann die Deinen tröſten, 
Der einzig wahr! und ganz untrüglich iſt. — 
Gott wollt es jo! und ach, dies wird Sie tröften, 
Daß Gott im Schmerz ein Gott der Lieb’ auch iſt. — 
So ruhe wohl! in friedlich ſtiller Kammer, 
Sie ſchließt den Leib, doch nicht die Liebe ein. — 
u biſt entnommen allem Schmerz und Jammer! 
Wir werden Dir ein ſtill Gedenken weihn. 
Von ſämmtlichen Jungfrauen und Junggeſellen 
aus Röversdorf und Willenberg. 


Nachruf 
am Grabe unſers geliebten Gatten und Vaters, 
des Grenz⸗Beamten 


Carl Schmidt. 


Geſtorben am 15. Dezember 1862 zu Dittersbach bei Liebau. 


Seit einem Jahr ſchläfſt Du nach Gottes Willen, 
O heues Herz, fo ſanft in kühler Mutter⸗Erd', 
Gefloſſen ſind der Thränen viel im Stillen 

Um Dich, die Allen uns ſo lied und werth. 


Noch fließen ſie, die Thränen Deiner Lieben, 

An ſtiller Gruft, die nur den Staub umſchließt, 
Doch Dir iſt wohl, Du biſt gelangt zum Frieden, 
Dein Geiſt lebt da, wo keine Thräne fließt. 


Es waren viel der ſchmerzensvollen Stunden, 
Die Du gezählet hier im Erdenthal. 

Mehr find der Freuden, die Du ſchon empfunden. 
Dort oben Jenſeits in dem Himmels⸗Saal. 


Das giebt uns Troſt, wenn wir an Dich gedenken, 
Du edles Herz, das es ſo gut gemeint, 

Und wird der Herr auch uns den Frieden ſchenken, 
Dann werden ewig wir mit Dir vereint. 


Groß Glogau und Hirſchberg. 
Die Hinterbliebenen. 


10696. Schmerzliche Erinnerung 
am Jahrestage unſerer inniggeliebten Gattin, Mutter, 
Schwieger⸗ und Großmutter, 
der weil. Frau Freigutsbeſitzer 


Maria Nofina Gründel, geb. Scholz, 
zu Puſchkau, 
geſtorben den 14. Dezember 1862 in dem Alter von 
63 Jahren 2 Mongten 17 Tagen. 


Ach ſchon ein Jahr, da ſchlug die bange Stunde, 
Wo uns die Mutter ſtarb, die Nichts zurück uns giebt, 
Wie ſchmerzlich war für uns die Trauerkunde, 

Die Mutter ſtarb, die wir ſo heiß geliebt, 

Dein gutes Herz hat aufpebbet zu ſchlagen, 

Du konnteſt nicht ein Lebewohl uns ſagen. 


Wohl eilt die Zeit, doch ſchweiget nicht die Klage 
Um Dich, o Mutter, die es gut gemeint. 
Re Dir aus den Augen ſtrablend, 
ächelnd ſtetiglich in Freud und Schmerz; 
Engelsmilde Dir Dein Antlitz malend, 

Zeugend überall Dein treues Herz. 


Nie vergeſſen wirſt Du hier uns ſein, 

x wir alle denken ftetig Dein; } 
eudig Du uns ſtets entgegen kameſt, 
reund, Kind und Schwiegerkinder dies geftehn 5 
erzlich Antheil Du an Jedem nahmeſt. 
ch, hier ſollen wir Dich nicht mehr ſehn. 


Alle riefen weinend Dir in's Grab: = 
„Habe Dank für. ftete Liebesgab'!“ 
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Dein ganzes Sein, es war ein ſtiller Frieden, 
An Gottesfurcht, an Mutterliebe reich; 
Mit Dir iſt uns das Theuerſte geſchieden, 
Und unſre treuſte Freundin auch zugleich. 
Doch ſegnend ſieht Dein Geiſt auf uns hernieder; 
Schlaf ſanft und wohl, dort ſehen wir uns wieder. 
Ruhe wohl, Du haſt den Sieg errungen; — 
a wir alle folgen Dir einſt nach. 

Leiden, Kummer, Trübſal find bezwungen; 
Treue Liebende folgten Dir dies gar ſchon nach. 
Einſtens werden wir uns wiederſehn, 
Hoffend auf ein fröhlich Auferſtehn. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 
Gatte, Kinder und Schwiegerkinder. 


Literariſches. 

Weihnachten naht! und mit ihm der Tag der Beſcherung! 
Gute Bücher ſind der ſchönſte Schmuck des Weihnachtstiſches. 
Wer dieſen Tiſch ſeinen Töchtern mit Büchern vom reinſten 
und edelſten Inhalte zieren will, dem kann ich die Werke der 
in der Frauenwelt überall gekannten und gefeierten Frau 
Julie Burow: „Denkſprüche“ und „Herzensworte“ 
aufs Angelegentlichſte empfehlen. Vor allem die Herzens⸗ 
worte: dieſe Worte, vom Herzen zum Herzen geſprochen, wer⸗ 
den nicht verfehlen einen dauernden Eindruck auf jedes weib⸗ 


10,753. Von der bei Emil Hochdanz in Stuttgart erſcheinenden 


— 


liche Gemüth zu machen, und ſind ſo im wahren Sinne des 
Wortes ein treuer Begleiter und Rathgeber auf dem Lebens⸗ 
wege unſerer Töchter. — Splendide Eleganz der Ausſtattung, 
und der Preis von 1 Thlr. 15 Sgr. ſichern den ſchönen Bil 
chern den erſten Platz auf dem Weitnachtstiſche. 

Minna v. H. d. 


; 1 ANI. deutſcher und 
Die Leihbibliothek an Hr 
von 10,000 Bänden, ſowie den aus 36 Journalen be“ 
ſtehenden Zirkel empfiehlt gütiger Beachtung ＋ 

10501. A. Maldow 


10745. Soeben traf aus Berlin ein: 
Humoriſtiſch⸗ſatyriſcher Volks⸗Kalender 
des Kladderadatſch pro 1864. Mit 100 Illu⸗ 
ſtrationen von W. Scholz. 8 Bog. in elegantem 
Umſchlag geh. 
Preis 10 Sgr. 

(Verlag von A. Hofmann u. Comp. in Berlin.) 
Witz, Humor und Satyre vereinigen fi im Inbalte des 
diesjährigen Kalenders, um allen Leſern deſſelben 
eine eben ſo pikante als erheiternde Lectüre zu 


gewähren. M. Noſenthal'ſche Buchhandlung. 
(Julius Berger.) 


u 22 —— 2 2 


Allgemeinen Muster-Zeitung, 


Album für weibliche Arbeiten und Moden, 
21ſter Jahrgang, 
RT: reis vierteljährlich 15 Sgr. 
iſt die erſte Nummer für 1864 ausgegeben, und werben hierauf von jeder Buchhandlung und allen Poſt⸗ 
ämter n Beſtellungen angenommen, 
5 Die Muſter : Zeitung eriheint monatlich 2 Mal, liefert jährlich 24 Bogen Text, mehr als 1000 Schnitt-, 
Stick-, Hätel⸗ und andere Muſter „60 — 70 colorirte Modefiguren, 24 Rebus und andere Extra⸗ Beilagen. — 
Außer allen den Vorzügen, deren unſre Muſter⸗Zeitung ſich erfreut, dürfte noch beſonders 
hervorzuheben fein, daß fie das wohlfeilſte aller ähnlichen Journale iſt und trotz unfrer Opfer 
für Vermehrungen und Verbeſſerungen auch fernerhin bleiben wird. 
Beſtellungen hierauf werden angenommen in: 


n 
Neſener's Buchhandlung (Oswald Wandel) in Hirſchberg. 


Albums für Briefmarken, 
mit Text in elegantem Leinwandband mit Deckelpreſſung. 


er Preis 20 Sgr. ö 
Vorräthig in der M. Roſenthal'ſchen Buchhandlung. 


Julius Berger. 


10744. 


Das in Hayn au wöchentlich zweimal erſcheinende: 


„Stadt- Blatt“, 7 


welches in dem diesſeitigen Kreiſe das am meiſten geleſenſte und in den Nachbarkreiſen am meiſten mit verbreitetſte U 
politiſche Organ iſt, wird dem inſerirenden Publikum hiermit angelegentlichſt empfohlen. g r * 
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10666. (Aus der ſchleſ. e en Das fröhliche 
Weihnachts⸗Feſt rückt heran. o mancher Jüngling, fo 
manche Jungfrau zerbrechen ſich die Köpfchen, womit ſie ihre 
Lieben überraichen ſollen. Die Eltern ſinnen oft vergeblich 
nach, wie ſie bei den Geſchenken an ältere, gereiftere Kin⸗ 
der (über 13 Jahren) das Angenehme mit dem Nützlichen 
vereinigen ſollen. Wir wiſſen es! Kauft die durch jede Buch⸗ 
andlung zu beziehenden fra. reſp. engl. „Unterrichtsbriefe 
nach der Methode Touſſaint⸗Langenſcheidt“ (ste 
Auflage, Berlin.) Die Unerläßlichkeit der Kenntniß dieſer 
Sprachen iſt Jedermann bekannt. Hier wird eine Methode 
geboten, vermiitelſt welcher Jeder in 9 Monaten ohne Leh⸗ 
ter ſich ſelbſt zum vollkommenen Franzoſen reſp. Engländer 
in Sprache und Schrift ausbilden kann. Wenn über jene 
Eltern gelächelt wurde, die ihre Tochter als Weihnachts⸗ 
Ueberraſchung heimlich franzöſiſch lernen laſſen wollten, jo 
önnen wir entgegnen: „Die Anekdote iſt zur Wahrheit ge⸗ 
worden.“ Man kaufe dieſes Jahr zu Weihnachten die Touſ⸗ 
aint⸗Langenſcheidt ſchen Unterrichtsbriefe und ſehe 
nur darauf, daß ſolche gründlich durchgearbeitet werden. Die 
uſendung erfolgt allwöchentlich an den zu Beſchenkenden, 
et ſtudirt die Briefe und nächſte Weihnachten iſt er der 
prache — bei eigenem guten Willen — vollkommen mächtig. 
Prof. Dr. Winckler. 


b Volkskalender für 1864 mit 8 Stahl: 
| teffens ſtichen u. vielen Holzſchn. Geh. 12½ Sgr., 
geb. 15 Sgr, iſt vorräthig 


in der M. Roſenthal'ſchen Buchhandlun 
9888. * (Julias Bu ’ 0 


Das werthvollſte Weihnachtsgeſchenk 
für junge Kaufleute, Lehrlinge, Commis ꝛc. 
ine der Arnoldi'ſchen Buchhandlung in Leipzig 


oeben erſchienen und in der M. Roſenthal'ſchen 
Buchhandlung (Julius Berger) vorräthig: 


10746. Neueſtes 


Univerſal⸗Lexikon 


der 
geſammten kanufmänniſchen Wiſſenſchaften. 
Begründet von 


d wig Fort, 


u 
weil. Lehrer der Handels Wi ſenſchaften in Leipzig. 
Im Verein mit mehreren gelehrten und praßtifchen Kauffeuten 
in vierter Auflage 


durchgängig neu bearbeitet, verbeſſert und vermehrt von 
L. F. Huber, 
Lehrer der Handelswiſſenſchaften, Verfaſſer der Quinteſſenz der Handels 
und Contor-Wiſſenſchaft ze. 


Erſte Lieferung. 


Das Werk wird in 20 einzelnen Lieferungen ausge⸗ 
geben werden. Jede Lieferung enthält 5 Drudbogen in 
Jen N er und koſtet nur 7½ Silbergroſchen. 

eden Mongt erſcheinen eine bis zwei Lieferungen, ſo daß 
das ganze Werk, in zwei Bände zerfallend, bis Ende 1864 
vollſtändig erſchienen ſein und 5 Thaler koſten wird. — 
Später tritt ein erhöhter Ladenpreis ein. Proſpecte gratis 


Jeſt⸗Heſchente für Töchter. 


Bei C. Flemming iſt erſchienen und in der M. . 
U „ 


thal'ſchen Buchvanoiung zu haben: u 
80 x Unterhaltungen im häuslichen 
Töchter Album, Kreiſe zur Valdung des Ber: 
ſtandes und Gemüthes der herauwachſenden weiblichen Jugend, 
herausgegeben von Thekla v. Gumpert. 9. Band. 30 Bogen 
Text mit 30 Abbildungen, gebunden 2 Thlr. 7½ Sgr., in 
Callico mit Vergoldung 2 Thlr. 15 Sgr. Die früheren 
Bände 1— 8 find ebenfalls noch zu haben. Dieſes Werk 
hat ſich in den 9 Jahren ſeines Beſtehens bereits ſo viele 
Gönnerinnen erworben, und die Kritik hat ſich fo viel ach 
und günſtig darüber ausgeſprochen, daß eine Anpreiſung 
über flüſſig iſt. 
Nach der Schule, ein Weihnachtsbuch für die Jugend von 
Th. v. Gumpert. 
Geb. 1 Tylr. 7½ Sgr. 


Mädchenbilder, von Martin Standing, I. Bändch. Hedivig 
Birk, mit 4 Abbildungen. Geb. Weg. 


Haideblütben, Erzählungen für Kinder von 11—15 Jahren 
von H. Landien, mit 6 Abbildungen. 22¼ Sgr. 


Ein Jahr, von Thekla v. Gumpert. Tagebuch für die 


reifere weibliche Jugend, illuſtrirt und eleg. in Callico geb. 


17 Thlr. PF ͤ K 

Aus der Jugendzeit, drei Erzählungen für Kinder von 
8 — 12 Jahren von Roſ. Koch und Marie Hutberg, mit 
6 Abbildungen. 1 Tylr. 6 Sgr. 0 


Das Schmuckkäfſchen, der Poſt gegenüber ꝛc, Gryäp- 


lungen für die Jugend von Roſ. Koch, mit 4 Abbildun⸗ 


gen. 10 Sgr. 8 . 
Die Blinde, Erzählung für die reifere Jugend von M. 
Mindermaun, mit 4 Ilufrotienen., 10 Sr. 


Eine Tante, Grählung für die reifere Jugend von M. 
Mindermann, mit 3 Illuſtrationen. 10 Sgr. 


Undank iſt der Welt Lohn, Crgahlung für die Jugend 
von J. Ruhlopf, mit 3 Illuſtrationen. 10 Sgr. 
Nach dem Urtheil der beſten pädag. Blätter und aner⸗ 
kannt tüchtigen Pädagogen können Eltern dieſe Bücher un⸗ 
deſehen ihren Töchtern geben, da der Inhalt ein ſorgfältig 
ausgewählter und geprüfter, und nur darauf berechnet, auf 
Seil und Herz der weiblichen Jugend veredelnd einzuwirken. 
—: .... ̃ ͤ vv.. ̃ ĩͤ ih 


Empehlenswerthe Muſikalien 
als Weihnachts⸗Geſchenk. 
Des Jünglings Klage. Tongemälde f. Pianof. 10 Sgr. 
Lied ohne Worte, f. Pianof.5 Sgr. comp. v. R Gröger. 
Bunzlau bei Appun, durch hieſige und auswärtige Büch⸗ 
handlungen zu beziehen. 1 
Beide Clavierſtücke zeichnen ſich durch entſprechende ange⸗ 


nehme Melodieen aus und werden bei gutem Vortrage ſtets 
die verdiente Würdigung finden! 10733. J. Tſchirch. 


—— Ä —ᷣᷣ—ẽ——— 
10046. Kalender pro 1864 empfiehlt in allen gangbare 
Sorten W. M. Trautmann in Greiffenberg. 


16% Bogen Text mit 8 Abbudungen. 
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Literatur. Das goldene Familienbuch oder 
der köſtliche Hausſchatz für jede Haus: und Lands 
wirthſchaft und für Jedermann. Fünfte Auflage. 
Plauen, 1863. Verlag von August Schröter. Preis 1 Thlr. 
oder 1 Fl, 45 kr. rh. Fein in engl. Leinwand geb. 1¼ Thlr. 
oder 2 Fl. 12 Xr. th. — Es war ein glücklicher Gedanke der 
Verlagshandlung, dieſes bereits in 25,000 Exemplaren vers 
breitete, überaus nützliche und für Jedermann, insbeſondere 
für jede Haus⸗ und Land wirthſchaft nahezu unentbehrliche 
Werk in einer neuen, dem Zeitbedürfniſſe entſprechenden Auf⸗ 
lage dem Publikum zu übergeben. Für die Hunderte und 
Tauſende von Fällen und Lagen, in denen Jedermann augen⸗ 
blicklich Rath und Hilfe bedarf, ohne erſt bei einem Sachver⸗ 
ſtändigen, einem Arzte oder Chemiker zeitraubende oder koſt⸗ 


ielige Belehrungen einholen zu können, bietet das goldene 


f 

Famiſtenbuch ſich als ſofortiger, ſachkundiger Hausfreund und 
ſicherer Rathgeber in allen Verlegenheiten dar, die in irgend 
welchem Theile des Hausweſens und der Wirthſchaft in Stadt 
und Land nur immer vorkommen mögen. In alphabetiſcher 
Ordnung, die ſelbſt ohne das beigefügte Regiſter, den geſuch⸗ 
ten Artikel leicht finden läßt, giebt es weit über 400 erprobte 
Mittel für die Hauswirtbſchaft über 300 für die Land⸗ und 
Gartenwirthſchaft, während es in ſeinem dritten Theile als 
pollſtändiger Hausarzt mehrere Hundert einfache, gediegene 


Rezepte gegen Unfälle des täglichen Lebens, die den Einzel⸗ 


nen, wie die Familie heimſuchen, enthält. — Von hohem, 


moraliſchem Werthe wird ſich, wie bisher, auch in Zukunft 


der theoretiſche Theil des Werkes erweiſen und des Segens 
viel in den Familien wirken. Goldene Worte und Lehren 
ind es, die das Buch über die Familie, die Gründung des 
amilienlebens und Glückes, über die Erziehung, das Selbſt⸗ 
tillen ꝛc., für das Alter der Jünglinge und Jungfrauen in 
ihren beforderen Lebensverhältniſſen, wie endlich für Fami⸗ 
lienväter und Mütter in ihrer Stellung als ſolche, wie den 
Dienenden gegenüber und für dieſe ſelbft, an das Herz legt. 
Der ungemein reiche Inhalt des Buches auf 35 enggedruck⸗ 
tn Bogen zwingt uns, unſere Leſer auf das Buch ſelbſt zu 
verweſſen, und wir können daſſelbe aus befter Neber: 
zeugung als das geeignetſte Weihnachts⸗, Menjahrss, 
Hochzeits⸗ und Geburtstagtgeſchenk angelegentlichſt 
empfehlen. Der Preis iſt mit Rückſicht auf die Menge und 
Gediegenheit des Inhalts beiſpiellos billig und wird die An⸗ 
ſchaffung durch die Ausgabe, welche nach und nach in 
6 Lieferungen, à 5 Sgr. oder 18 Kr. rhein. zu be⸗ 
ziehen iſt, Jedermaun möglich. — Somit wünſchen wir, 
daß dieſer wirklich koſtliche Hausſchatz von recht vielen Fa⸗ 
milien nach ſeinem Werthe gewürvigt werden möge. Er wird, 
deſſen find wir gewiß, in jedem Haufe Gutes ſliften. — 


Herr Director Bauer wird nochmals drin⸗ 
gend nufgefordert, dem Wunſche des Publi⸗ 
kums nachzukommen und „Lietze's Me⸗ 
moiren, II. Theil,“ zur Aufführung zu 
bringen. 10730. X. X. 

C ꝰ²! . LESEN TRETEN RT, 
IB Bauer's Theater in Hirſchberg. 
Donnerſtag den 17. Decbr.: Gaſtſpiel der Frau Hein iſch 


und des Herrn Schubert. Zum erſtenmal: Nareiß. 
Drama in 5 Akten von Brachvogel. 
g Herr Schubert. 


„„ 
Marq uiſe de Pompadour rau Heiniſch. | 


‚2220 4 


10729, Zu meiner am 18. d. M. ſtattfindenden Benefit 
Vorſtellung erlaube ich mir ein hochgeehrtes Publikum erger 
benſt einzuladen. Durch die Wahl drei kleiner reizender Stücke? 
„Lietzes Memoiren“, 2ter Theil, 
„Monſteur Hercules“, 
„Guten Morgen, Herr Fiſcher“ 
kann ich mit Recht einen recht heitern Abend verfpreden. 


m Fe en re Guſtav Hoffmann. 
z. d. 3 F. 19. XII. 6. Instr. AL 
Ressonreen-Ballotage d. 16. Noybr. 
Rechnungslegung.) 


Um das hieſige Gymnaſtum bei der bedeutenden Ausgabe 
für die Errichtung des Klettergerüſtes mit dem großen Maſte 
auf dem ſtädtiſchen Turnplaze zu unterſtügen, wurde bei 
Gelegenheit des Gymnaſial⸗Jubiläums am 29. September v. 


12 


J in einer Geſellſchaft von Feſtgenoſſen auf den Antrag un 
des Unterzeichneten eine Sammlung veranſtaltet, 5 p 
welche ergaoa dg . 16 Tbl. — Sgr — Pf. 4 
Zu demſelben Zwecke in einer Geſell⸗ d 
ſchaft in Warmbrunn von Hr. L. K ft 
überwirien a a3 4.0 we ren TEE E 
Summa IT ID. 15. 
Zu demſelben Zwecke wurde der Nettoertrag von dem Ver⸗ 1 
kaufe der bei dem vorjährigen Turnfeſte gehaltenen Reden 
bejtimmt. Es gingen dafür ein: 7 
von Landes hunt. 1Thl.— Sgr. — Pf. a 
Ernsdorf bei Reichenbach — 6 — 8 
Gottes berg — 12 — 9 
Sagan ö — 1 So 
„Löwenberg — 10 — 
„Breslau 12äů 5 — 4 
Dolle 2.22.00 0 een — 
aus Hirſchberg ſelbſt und zwar durch f 
die Herren: . a = 
Herm. Ludewig, Kaufmann, 1 20 — 10 
— Berger, Apothekergehilfe, — — i 
Neſener, Buchhändler, n a 
Diettrich, Conditor, — 122. un 
Edom, Condito . . + 7, 5. — : FR 
Aſchenborn, Rechts⸗Anwalt, 3 7 — 5 
Krahn, Buchdruckereibeſizer 1: 5 : — , i 
Summa A1X9L.29 Spr. — Bl. 3 
Die Koſten (Druckkoſten 11 Thl, Inſerat 1 
12½ Sgr.) betrugen. JH 12 6 
5 Nettoernag — Xp. Id Sor. U. 
Dieſe, ſowie die obige Summe von . 17: 5 = 4 : In 
8 2 zuſammen ls hl. 1 Sgr. 10 Pfl. 
habe ich an die Kaſſe des biefigen Königl. Gymnaſtiums u 
gegen Quittung gezahlt. * 
Bei dieſer Gelegenheit beſcheinige ich zugleich den Empfang 
eines Beitrags zu der Sammlung für den Koppenwirth Hrn. 
Sommer, welchen Hr. Gutsbeſitzer Sabarth auf Riemen I 
dorf an mich gezahlt bat, im Betrage von 1 Thaler. 
Thiel, Prorector. 
* Verfpätet, weil das Geſammtreſullat des Verkaufs der ; 
Feſtreden nicht eher vorlag. b. 


Dieſe R konnte wegen aun . 
os Blatte ans let ericheinen, Mangel an 99.7 ums 


10694. 2 N 

= Spar = Verein. 

Den Mitgliedern des Sparvereins theilen wir bieıtürh 
mit, daß Dieſelben die ihnen zukommende Zinsvergütigung, 
in gebranntem Kaffee, beſtehend, von künſtigen Sonnabend, 

den 19. d. M. ab, bei den Bezirks⸗Einnehmern in Empfang 

nehmen können. Eich ler. Hein. 


Amtliche und Privat: Anzeigen. 
10782. Weidenreißig⸗ Verkauf. ; 
N Künftigen Freitag, den 18 ten d. Mts. Nachmittag 

23. Uhr, werden auf der Inſel unter der Kaſerne 22 Haufen 
eidenreißig öffentlich gegen Baarzahlung verſteigert und 
Käufer hierzu eingeladen. 
Hirſchberg, den 13. Dezember 1803. 
Die Forſt⸗Verwaltung. 


10667. Auction. 

Freitag den 18. Dezember c., Vormittag 9 Uhr, 
werde ich im gerichtlichen Auctionslokale, Nathhaus 2 Trep⸗ 
pen: eine goldene Uhr, eine filberne Uyr, einen geöhrten 

ukaten und ein Paar goldene Ohrringe, ſowie einige an⸗ 
dere Pfand⸗ und Nachlaßſachen gegen baare Zahlung ver: 
feigern. Hlirſchberg, den 8. Dezember 1863. 

Im Auftrage des Königl. Kreis⸗Gerichts 
ſchampel. 


Auction. 


Donnerſtag den 17. Dezember, von früh 9 Uhr 
an, ſollen in meinem Haufe, innere Schildauer Straße Nr. 
96, eine große Partie verſchiedener guter Rheinweine nebſt 
Rum in Flaſchen, Schnittwaaren, Wollſachen, Tabak, Ci⸗ 
garren, Leinewand, Servietten, leinene Schnupftücher, Hand: 
tücher, ein großer Lederbettſack, ein Kinderwagen vnd viele 
andere Sachen verfteigert werden. 

Montag den 21. Dezember c. wird dieſe Auktion 
fortgesetzt. Cuers, Auktions⸗Comm. 


10779, Auction. 

Montag, den 21ſten d. Mts. von Vormittags 9 Uhr 
ab, werden wir im Gafthofe zum ſchwarzen Roß hierſelbſt, 
Larſchiedene Kleidungsstücke, Zinn: und Kupferſachen, mehrere 

ampen, darunter eine neue Moderateur⸗Lampe, Hausgeräth 
— allerhand Vorrath zum Gebrauch, meiſtbietend verauk⸗ 

oniren. Warmbrunn, den 14. Dezember 1863. 

Das Orts ⸗ Gericht. 


Holz = Auction. 
wen on ta g den 21. d. Mts., Vormittags 10 uhr, 
erden in der we 1 an 6 
5 0 artes Reißi 
wertoletend verkauft, wozu Kaufliebhaber biermit eingeladen 
erden. Buchwald, den 12. Dezember 1863. 
Die Forſt⸗ Verwaltung. 
— W. Gläſer. 


10702. 2 
Holz⸗ Auction. 
„Sonnabend den 19. d. M., Vormittags 9% Uhr, 
dölzer In ce a. ver Stück Ban⸗ und Gchueibe: 
€ ar ctioniren. 1 
bemerke 5 5 9 zahlung verauctioniren aufluſt gen 


aß Ab 
Plagwitz, im Bebe, 186d. 3 5 Nixdorff. 


Semper. 


10783. 


x 


‚10705. 


— 2221 — 


10707 Auction. W 
Künftigen Freitag als den 18. d. Mis. Nachmittags 
um 1 Uhr, ſollen im Auftrage der Königl. Kreis⸗Gerichts⸗ 
Kommiſſion in Schmiedeberg in dem bieſigen Gerichts⸗ 
Krelſcham mehrere Schränke und Kommoden, zwei Pferde⸗ 
Geſchirre, einiges Wirthſchaftsgeräthe und 3 Stück Brennerei⸗ 
Ütenſilien, ſowie eine Wanduhr gegen gleich baare Bezahlung 
meiſtbietend verkauft werden. Kaufluſtige werden hierzu eins 


geladen. Arnsdorf, den 13 Dezember 1883. 5 
Das Orts ⸗ Gericht. 
Brettklötzer⸗ Verkauf. : 

10571. Es follen Donnerſtag den 17. d. M., Vormit⸗ 


tags 9 Uhr, in hieſiger Brauerei circa 800 Stück Brett⸗ 
Klöger (wovon ein Theil Kiefern) in verſchiedenen Rollen 
meistbietend gegen ſoſortige Baarzahlung in Preuß. Gelde 
verkauft werden. Käufer werden hierzu eingeladen. 
Werners dorf bei Landeshut, den 7. Decbr. 1863. 
Das Reichsgräfl. v. Hochberg'ſche Forſtamt. 


Wagen Auction. 

Dienſtag den 22. Dezember, Vormittags 10 Uhr, 
ſollen auf hieſigem Markt ein zweiſpänniger Frachtwagen 
mit eiſernen Achſen, ein zweiſpänniger Brettwagen, beide 
jaſt neu, und cin zweiſpänniger Kutſchwagen auf Druckfedern, 
gegen baare Zahlung meiſtbietend verkauft werden. 

Sriebeberg au. Q, den 12. Dezember 1863. ; 

10784. Illing, Auctionator. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
10687. Zur Auszahlung aller fälligen Zinscoupons 
von in⸗ und ausländiſchen Effecten und Eiſenbahn⸗ 
Actien, ſowie zur Realiſtrung derartiger gelooſter 
Kapitalien empfiehlt ſich f 
Abraham Schleſiunger in Hirſchberg. 

10585. Alle Reparaturen an Sonnen- und Regen⸗ 
Schirmen werden auf das Sorgfältigſte ausgeführt von 


Lowy aus Breslau, wohnhaft in der „Hoffnung“ in 
Schmiedeberg. 


1085. Bekanntmachung. 
Hiermit erlaube ich mir Einem hochgeehrten Publikum erge⸗ 
benſt anzuzeigen, daß ich am beutigen Tage unter der Firma: 
Carl Oswald Ludewig 


ein Spezerei- und Schnittwagren⸗Geſchäft Hier: 


ſelbſt (Flinsberger⸗Straße) eröffnet habe, und bitte um ges 
8 erbff ge⸗ 


Hochachtungsvoll 
5 C. Osw. Ludwig. 
Friedeberg a. Q., den 11, Decbr. 1803. 


Wohnungs⸗Veränderung. 


10476. Vom 9. d. M. an wohne ich in dem Haufe des 
Herrn Deſtillateur Meyſel. 

Die Nachtklingel iſt bei der Hausthüre, auf den Herrn 
Brauer Werner zu, angebracht. 

Landeshut, im December 1863. 


Dr. Grosser. 
prakt. Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer. 


neigte Beachtung. 


2222 


Feuerverſicherungsbank für Deutſchland zu Gotha. 


1027. 


Wir zeigen hierdurch an, daß Herrn Lieutenant Theodor Spohrmann eine Agentur über 


tragen worden iſt, und bitten, ſich in Verſicherungs⸗Angelegenheiten an denſelben zu wenden. 


Breslau, den 23. November 1863. 


General: Agentur. 
Hoffmann & Ernſt. 


Die 


Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung erkläre ich mich zur Vermittelung von Ver⸗ 
ficherungen für die auf Gegenſeitigkeit gegründete Feuerverſicherungsbank f. D. in Gotha, ſowie zur Er⸗ 


theilung von Auskunft gern bereit. 
Bolkenhain, den 23. November 1863. 


10681. 


Theod. Spohrmann. 


Nachricht für Auswanderer und Reiſende. 


Durch meine, ſeit 17 Jahren rühmlichſt bekannten Auswanderungs⸗Agenturen werden auch im Jahre 1864 


Auswanderer, Reiſende und Güter aus der gan 
mit Dampf, und den größten gekupferten, ſchnell 


en Preuß. Monarchie und andern Ländern, nach Nordamerika 
ahrenden dreimaſtigen Segelſchiffen jeden 1. und 15. eines jeden 


Monats vom 1. März bis 1. December von Hamburg und Bremen direct aufs dilligſte befördert. Meine Agenturen 
bedürfen der Anpreiſungen nicht, da ſie hinlänglich als ſtreng reell bekannt und iſt die Erfüllung der übernommenen Ver⸗ 


pflichtung durch die Conceſſion und der geſtellten hohen Caution bei der Königl. Regierung haftbar 
letzten Jahre gleich den vorhergegangenen, Dank der Vorſehung, find meine beförderte große Zahl 


gemacht. 
Paſſagiere in eine ver⸗ 


hältnißmäßige große Zahl Schiffen von allen Unfällen auf der See verſchont geblieben Die Gegenden Amerika's, wohin 


ich befördere, ſind durchaus von den Kriegswirren verſchont. 


Mein Bedingungsbüchelchen und andere Druckſachen über Nord: Amerika und ganz beſonders über die Provinz 
Canada, welche hauptſächlich zu empfehlen iſt, höchſt wichtig für Auswanderer, enthaltend Rath, Auskunft, Belehrung und 


das vollſtändig abgedruckte Geſetz vom 7. Mai und Reglement vom 6. September 1853, über die Beförderung der Aus- 
und übermache ſolche poſtfrei. a 
ch mich überall angeſtellt. 


wanderer ertheile ich auf portofreie Anfragen unentgeltli 
Agenten werden dur 


Zur Annahme und Abſchließung nach dem Geſetze bündiger Contracte empfehlen ſich 


Der General: Bevollmächtigte und Königl. Preuß. conceſſionitte Auswanderunge⸗ ) 


General: Agent für den ganzen Umfang des Preuß. Staates 
C. Eiſenſtein in Berlin, Invalidenſtraße Mo. 82, früher 77. 


und deſſen in den Provinzen von den Königl. Regierungen conceſſionirte Spezial- Agenten. N 8 


zur Preußiſche Renten ⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 


Die Intereſſenten der Preußiſchen Reuten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, die im Beſit unvoll⸗ 
ſtändiger Einlagen ſind, können den gegenwärtigen Contoſtand derſelben bei uns einſehen. 


10712. 2 rtle. Belohnung 

fibere ich Demjenigen zu, welcher mir das ſchlechte Sudjekt 
ermittelt, welches mir meine Dienſtmädchen abſpänſtig macht, 
wie auch ſich in meine häusliche Wirthſchaft bekümmert und 
beſchandfleckt, ſo daß ich es auf gerichtlichem Wege belangen 
kann. Wahrſcheinlich iſt es ein ſolcher Müßiggänger, der 
kein Geſchäft hat oder vielmehr arbeitsſcheu iſt und ſich lieber 
mit Lügen und Schwatzen beſchäftigt und auch andere Leute 
und Kinder zu Schlechtigkeiten anhält. 

Schönau, den 14. December 1863. 
Markus Beſſer, Handelsmann u. Pferdehändler. 


10703. Ehrenerklärung und Abbitte. 
Schiedsamtlichen Vergleichs zufolge, nehme ich die am 7. 
d. M. gegen den Freiſtellbeſitzer und Gerichtsſcholz Wilhelm 
Walter von hier, 8 Beleidigung zurück und 
leiste demſelben hierdurch öffentlich Abbitte, 
Preils dorf. uguſt Flegel, Inwohner. 


Hirſchberg, den 15. December 1863. 


Gebrüder Caſſel. 


i, 5 Thlr. Belohnung, 


in Worten fünf Thaler ſichere ich Demjenigen zu, der mit 


das erbaͤrmliche Subjekt, welches jo lügenhafte, boshafte Gen. 
rüchte verbreitet, die ſowohl meiner Ehre als meinem Ge“ 
ſchaͤſte nachtheilig find, jo anzeigt, daß ich denſelben gerich“ 


Auch in dem 


lich belangen und der wohlverdienten Strafe überweiſen kann. 


Altenberg, im Decbr. 1863. 8 
8 Ferdinand Tauber, Uhrmacher. 


Gleichzeitig allen meinen höchſt geehrten Gönnern, Kunden 


und Freunden zur gefälligen Nachricht, daß ich mein Geſchäft 


wie früher betreibe, empfehle deshalb Anker⸗, Eylinder⸗ und 


Spindeluhren in Gold und Silber, ſowie auch Wanduhren 
in Bronce, Porzellan, Lad und Milchglas zu äußerſt billigen 
Preiſen mit dem Bemerken, daß ich jederzeit Garantie dafilt 
leiſte. Ferner empfeble ich gut gebaute, feſt und ſau et 
gearbeitete a ſowie auch diverſe Spiel? 
Doſen. Ütenberg, im Decbr. 1863. 


Ferdinand Tauber, Uhrmacher. 


1 
e 


N 


— 
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größerer 


10763. 


10698, Eine der Seen Tapeten⸗Fabriken Sachſens 
ſucht für hieſigen Ort einen leiſtungsfähigen Vertreter unter 


eie alten Bedingungen. Franco: Offerten unter Chiffre 


00 an das Annoncen⸗Büreau von C O. Liebig in 
Chemnitz. 


10615. Die am 14. Auguſt d. J. in Oelſe bei Freiburg 
gegen den Fleiſchermſtr. G. Bartſch aus Alt: Reichenau 
ausgeſprochene Verleumdung nehme ich hiermit laut ſchieds⸗ 
amtlichen Vergleichs als unwahr zurück. Auch warne ſch 
vor jeder a en dieſer meiner Ausſage. 
Alt⸗Reichenau, den 19. November 1863. 
Gottfried Unger, Porzellanhändler. 


— EREEEEEEEEEEEEEEEEEEEREEREEEEEEEEERERAREEEEEEEEEEEERETERSEREEEEEREEREEEEEREREEREHEEEERESEEEREREEEEREETETERE 

Schiedsamtlichen Vergleichs zufolge widerrufe ich die Be⸗ 
leidigung, welche ich gegen die Frau des Inwohner Scholz 
ausgeſprochen habe, und warne loſe Mäuler vor Weiter⸗ 
verbreitung. 10686. Henriette Fritſch in Alzenau. 


Berkaufs Anzeigen. 


10445. e in Warmbrunn, 


Das im beſten Bauzuſtande befindliche Haus Nr. 87, nahe 
der katholiſchen Kirche und den Bädern gelegen, wünſcht der 
Eigenthümer aus freier Hand zu verkaufen. Daſſelbe 
enthält ein gewölbtes Verkaufslokal mit heizbarem Laden⸗ 
ſtübchen, worin ſeit (0 Jahren ein Materialhandel betrieben 
worden, ſämmtliche Handelsutenſilien können käuflich mit 
überlafjen werden. Ferner enthält das Haus 13 Stuben, 
worunter 10 heizbare; — 2 große feuerſichere Gewölbe, 1 
große gewölbte Küche, 1 Keller, 6 kleinere und 1 große Kam: 
mer und 2 große Bodenräume; am Hauſe iſt ein Gärtchen 
mit Sommerhaus und im Hof eine Pumpe mit gutem 

aſſer. 

Anzahlung 3500 Thlr., das Uebrige kann auf dem Grund⸗ 


ſtüd ſtehen bleiben. Der Gries: und Graupenfabrikbeſitzer 


err R. Conrad in Arnsdorf bei Schmiedeberg wird die 


Güte haben, auf portofreie Anfragen nähere Auskunft zu 


ertheilen. 


—ꝓ ' '. .. . . —— — —ę¼ͤ — — —-—¼— 

10739. Die von mir ſeit Jahren geführte, als gut anerkannte 

Preßheſe empfehle ich der geneigieſten Beachtung. 
Hermsdorf u. K., den 9. December 1863. h 

Lina verw. Pigarko. 


6768. Das mir gehörige, bier 
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10617. Eines ber beitgeleganften Häuferin Jauer, worin 
ein gangbares Handels ⸗Geſchäft und Branntwein Verkauf 
betrieben wird, iſt zu verkaufen. Das Nähere iſt in der Ex⸗ 
pedition des Boten zu erfahren. 


———̃— .  — 
10,487. Ein Kretſchamgrundſtück in der Nähe von Görlitz 
mit eitea 150 Morgen guten Acker, Wieſen und ſchönen Ge⸗ 
bäuden, jo wie auch einem großen guten Thonlager zur Bier 
gelfabrikation iſt mit vollſtändigem Inventar und Erndte zu 
verkaufen. Käufer, welche Näheres zu erfahren wünſchen, 
wollen ihre Briefe unter der Chiffre A: S. in der Expedition 
des Boten abgeben. i 


8888688 8888886888688 


10599. Guts Verkauf. 


Wegen Kränklichkeit ſucht ein Herr fein ihm gehö⸗ Fa 


riges, in der Görlitzer Gegend belegenes Bauergut 
zu verkaufen. Daſſelbe hat ein Areal von 210 Mor⸗ 
gen, durchweg kleefähig und in guter Cultur, incl. 2% 
2 25 Morgen 2: und zſchürige Wieſen und 6 Morgen 
2 Hort im Werthe von 300 Thlr. Die Gebäude ſind $ 
ganz neu und maſſiv. Das Inventarium beſtebt in $ 
8 18 Stück Rindvieh und 4 jungen braunen Pferden, 5 
das todte Inv. iſt vollſtändig und gut; die diesjährige © 
L Winterſaat beſteht in 72 Schffl. Korn u. 5 Morg. Raps. 7 
5 Preis 20,500 Thlr., Anzahlung 6000 Thlr. * 
NMaäheres an reelle Selbſtkäufer durch den früheren © 
8 Vorwerksbeſitzer Auguſt Schulz zu Bunzlau. 5 


BOBDSESESTSENSEDBEBEBERSFE 


10%. Gafthaus = Verkauf. 


Durch den erfolgten Tod meines ehemaligen Miethers bin 
ich entſchloſſen, das mir gehörige Gaſthaus, genannt: 
zum deutſchen Hau ſe, bierſelbſt, welches in drei 
maſſiven Gebäuden beſteht, unter ſehr annehmbaren Zah⸗ 
lungsbedingungen, mit dem dazu gehörigen Inventarium, 
zu verkaufen. 

Ebedem wurde eine ſehr lange Reihe von Jahren in dem⸗ 
ſelden die Fleiſcherei, wie bekannt, mit Vortheil anbei betrieben. 
Nähere er tagt der Eigenthümer, 

Schönau im Dezember 1863. Roukmann Ernft Kaeſe. 


| am Marktplatz belegene Eckhaus, worin ſeit einer Reihe 
von Jahren Material: und Weinhandlung betrieben worden iſt, beabſichtige ich ohne Einmiſchung 


eines Dritten zu verkaufen und ſind für ernſtliche Käufer auf portofreie Anfrage nähere Bedingungen 


direct bei mir zu erfahren. 
8 — ä — 
10727. 


t Weihnachts ⸗Ausſtellung. 


Karl George. Hirſchberg, Markt No. 18. 


erlaube mir hiermit bekannt zu machen, daß meine große Weihnachls⸗Ausſtellung von feinen 


und ordinären Pfefferkuchen, allen Sorten ſehr eleganten Confituren und Wachsgegenſtänden eröffnet iſt, und 
empfehle ſie dem geehrten Publikum ganz ergebenſt. | 


Gleichzeitig bemerke ich noch, daß die im vorigen Jahre fo ſchnell vergriffenen Waaren in weit 


Auswahl vorhanden ſind. 


Melde unter der Kürſchnerlaube. 


die Ausſtellung befindet ſich eine Treppe hoch. ER 
Düffel⸗Jacken zu verſchiedenen Preiſen bei J. D. Cohn, neben dem deutſchen Hauſe. 
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r % Puppen, Puppenbälge, Puppenarme und Beine aus Leder und Por⸗ 
3 zellan. Gumniſchuh, nur beſtes Fabrikat, Corſetts für Damen, wollne 
S Hemden in ſehr verſchiedenen und ſchönen Muſtern, wollne und baum 
S, wollne Unterjaden und Hoſen, Hoſenträger ꝛc. empfiehlt bei Verſicherung 
S der billigſten aber feſten Preiſe ms | 
L. Gutmann, Bandagiſt und Handſchuhmacher. 
10762. Echt franzöſiſche Long⸗Shawls und Double: Tücher, in großer Auswahl bei 

J. D. Cohn, neben dem deutſchen Hauſe. 


—— nenn ehem ne 


Lan 


10s Guts Verkauf. 

Ein Freibauergut in der nächſten Nähe einer lebhaften 
Gebirgs⸗Kreisſtadt, circa 300 Morgen haltend, iſt mit voll⸗ 
ſtändigem Inventar, Vieh und Fahrniß ſofort aus freier 

and zu verkaufen. Das Nähere hierüber iſt unter der 

dreſſe E. . E. poste restante Liebau i. Schl. franco 
zu erfahren. 


%. Damen⸗Jacken 

empfiehlt in auffallend großer Auswahl zu ſehr 

billigen Preiſen S. Münzer. 
Hirſchberg. Lichte Burgſtraße No. 107. 


Preßhbefe, 


friſch und kräftig, ſowie alle Specerei Waaren zur Bäckerei 
zum Feſte, empfiehlt billigſt Heinrich Gröſchner 
10480. in Goldberg. 


Weib: 
nachts: 


/ empfehlen wir Ch 
feine abgelagerte Cigarren 
mit dem Bemerken, daß wir etwa 
nicht Convenirende nach dem 
Feſte gern umtauſchen. 
Gebrüder 
Cassel. 


10772. Mein Lager von Parfümerien und Toi- 
letten⸗Gegenſtänden bin ich Willens zu ver⸗ 
ringern und gebe davon einen großen Theil zum 
Koſtenpreiſe und darunter ab. 


H. Zſchetzſchingck. 


10775. Friſche Wreßbefen, neue Roſinen, Man: 
deln, weißen und gelben Farin, Raffinade, 
Caffee's, Rüböl verkauft zum bevorſtehenden 
Feſte ſehr bill'g E. H. Rülke in Schönau. 


Eine ausgearbeitete Rennthierhaut (Pracht⸗ 


Exemplar), zu einer Schlittendecke ſich eignend, iſt zu Ning ( 
verkaufen bei C. Forkel, Lederhändler, * 1 
10760. lichte Burggaſſe. 1 1 


1068g. 


10770. Eine Guitarre nach neueſter Conſtruction 
iſt billigſt zu verkaufen: lichte Burggaſſe No. 18. 


1 10639. Ein neuer Rungen Wagen mit eiſernen Achſen 
d. und Vorderhemme ſteht zum Verkauf beim 


* Schmiedemeiſter Ludewig in Boberröhrsdorf. ; | 


, r Vollſtändiger Ausverkauf. 
Wegen Aufgabe meines 5 5 
Galanterie-, Kurzwaaren , Glas und 
i Porzellau⸗Geſchäfts 
verkaufe ich ſaͤmmtliche Gegenſtände, en gros & en detail, unter 
dem Koſtenpreiſe. Auguſt Wendriner 
in Hirſchberg. Butterlaube Nr. 36. 


r ER ene 


cen. Schwarze Taffete in beliebigen Breiten empfiehlt in vorzüglicher Güte zu möglichst 
billigſten Preiſen f J. D. Cohn, neben dem deutſchen Hauſe. 


— nee anne nen mean 


der.) Um mit wollenen Hauben, Fanchons, Coiffüren zu 
räumen, verkauft dieſelben zum Einkaufspreis F. Sieber. 


* Spielwaaren empfiehlt 8. Bruck. ro 


Weihnachts Anzeige. 
August Hoffmeier in Löwenberg, im Hotel du Roi, 
empfiehlt ſein großes Lager von Hüten, Hauben und Kapotten. 
| Ball- oben in Tarlatan, Mull, Tüll und Gaze⸗ Stoffen, glatt und gemuſtert. 
Kränze u. Coiffüren in jedem Genre. — Netze in Chenille, Wolle, 
Seide u. Filet. — Blouſen in Mull, Thybet u. Seide. 
Crinolinen, echte Thomſon'ſche. — Gewebte Corſetten ohne Naht. 
Glacee und Buckskin⸗Handſchuhe für Damen und Kinder. 
AJFaſchentücher glatt u. geſtickt. 
Geſtickte Kragen von 1 Sgr. 7 Photographie⸗Albums. ng 
Parfümerie⸗Käfſtchen, ſortirt u. elegant ausgeſtattet, von 7 Sgr. an. 
olleue Waaren, Hauben, Pellerinen und Taillentücher. 
Schrei⸗Puppen mit und ohne bewegliche Augen. EIE 

Mit der Verſicherung der billigsten Preiſe bittet um gütige Beachtung. 

Anguſt Hoffmeier in Löwenberg, im Hotel du Roi. 


10710. 
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zo. Wegen Aufgabe des Modewaaren⸗Geſchäfts 
änzlicher Ausverkauf; Preiſe bedeutend 
herabgefetzt Leopold Weißſtein. 


10468. Mit Approbation der Königlichen Hohen Medizinal⸗Behörden. 


Eduard Heger's aromatiſche Sehwefel⸗Seife, 


von dem Königl. Kreis⸗Phyſikus Dr. Alberti geprüft, f 

ift von demſelben, ſowie von anderen meditziniſcen Auldtucten wegen der bekannten günſtigen Wirkung des Schwefels auf 
die Haut gegen Hautübel aller Art, gegen Gicht, Rheuma, gegen das läſtige Hautjucken einzelner Körpertbeilt 
zur Conſervirung des Teints, der Zähne und Beförderung des Haarwuchſes, empfohlen worden. Eignet ſich auch bei dec 
j’bigen rauhen Witterung ganz beſonders als Schutzmittel gegen Froſtſchäden. Dieſe bewährte cosmetiſche Seiſt 
int nur allein echt zu haben bei: l . 
Robert Seifert, C Schneider, A. Spehr und J. Scholz in Hirſchberg. C Schubert und G. Wolf in Bolten 
bain. A. Seiffert in Frankenſtein. R. Reimers in Freiburg. C. Scoda in Friedeberg a. Q. E. Hübner in Glaß⸗ 
J. Eiffler in Görlitz. F. H. Beer und Wittwe Schulze in Goldberg. E. 30 bel in Greiffenberg. Louis Hagen 
in Hainau. Dr. Hierſemenzel in Jauer. C. Herrmann in Landesbut. Guſtav Koſchwitz in Lauban. Feone 
Rother und J. E. H. Eſchrich in Löwenberg. Robert Effmert und Paul Hindemith in Naumburg a. Q. Guftal 
Raſim in Neiſſe. J. F. Wunſch in Neurode. C. Goliber ſuch in Schmiedeberg. H. Frommann u A. Greiffel’ 
berg in Schweidnitz. Guſtav Opitz in Striegau. F. Luchs in Schönau. Wilhelm Graff in Spremberg. F 


Mittmann und C. A. Ehlert in Waldenburg C. F. Liedl in Warmbrunn. Franz Haaſe in Wuüſte⸗Giersdotſ. 
A. Hübner in Fiſchbach bei Hirſchberg. R. Dittmann in Koiskau bei Liegnitz. R. Weber in Bunzlau. 


Der Weihnachts ⸗ Ausverkauf 


meines Lagers bietet den Vortheil, daß nicht nur einzelne Waaren 
zum billigen Verkauf geſtellt ſind, ſondern um die mich Beſu⸗ 
chenden in der Auswahl nicht zu beſchränken, werden ſämmtliche 
Artikel meines, mit allen Neuheiten beſtens ſortirten Lagers 
20 Procent billiger verkauft. Ich mache beſonders auf Nach⸗ 
ſtehendes aufmerkſam: 
Double⸗Rockſtoffe ! breit, a Elle 1½ u. 1’, Thaler. 
0 Tuche u. Buckskins in allen Farben, a Elle 1 u. 1% Thlr. 
ollene Kleiderſtoffe in den neueſten Deſſins, a Elle 4 u. 5 Sgr. 
Breite Kattune, à Elle 4 u. 5 Sgr. Battiſte à Elle 4 Sgr. 
Umſchlagetücher 3 Ellen groß, a 1% Thlr. 


errmann Schleſinger 
in Warmbrunn am Neumarkt. 


10588. 


— — — 


„ 1 Ara alc u 
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Niederlage der beiten ſeidnen Müllergaze 3 

106. 0 (Beuteltuch) 

zu Fabrikpreiſen bei J. W. Gallewsky, 
Löwenberg. im neuen Hauſe neben dem Gaſthof zum Schwan. 


wo Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt zu Weihnachts⸗ 
geſchenken ſich eignend, Berzeliuslampen mit Keſſeln, Kaffeemaſchinen 
in Meſſing und Weißblech, diverſe meſſingne Tablets u. m. a. zu den 


billigſten Preiſen H. Liebig, Klempnermeiſter. 
Dunkle Bur aße, nahe am Ringe. 


3. Carl Scholz, Schneidermeiſter in Hirſchberg, 


Pfortengaſſe Nr. 217, : 
empfiehlt ſich einem geehrten Publikum Hirſchberg's und Umgegend beim berannabenden Weihnachtsfeſte mit 


feinem auf's Beſte aſſortirten Lager von fertiger Herren⸗Garderobe, beſtehend in Double⸗, Chinchilla ⸗, Bucks⸗ 
ins, Tuch, Flauſch⸗, Schlaf: und Steppröden, den feinſten Buckskin⸗ und Tuchhoſen ꝛc., jo wie fertigen 
Kinder⸗Anzügen in allen Größen. 

Zugleich bemerke ich: daß in allen obigen Stoffen Lager habe und Beſtellungen auf's beſte u. ſchnellſte 
effectuirt werden. 


PR; Weihnachts: Anzeige, 
Robert Feige's Pfefferküchlerei, 
Langſtraße Nr. 151, 
empfiehlt dem geehrten Publikum in und um Hirſchberg ſein 
Lager feiner u. ordinairer Honig- u. Zuckerkuchen in bekannter 
Güte, ebenſo Wachswaaren, Confituren in Liqueur- u. Chocolade 
in großer Auswahl. 


be. Lederwaaren in größter Auswahl empfiehlt H. Bruck. 


De. In meiner neu eingerichteten Korn⸗Dampfbrennerei find vom 
Donnerſtag den 10. d. Mts. ab täglich weiße, beſte, triebkräftige 
Preßhefen in vorzüglicher Güte bei jeder beliebigen Quantität und 
Fabrikpreiſen zu haben. Desgleichen beginnt Freitag den 11. d. M. 
Nachmittag der Sehlempe Verkauf, und es werden die Käufer bei 
billigem Preis ein ſchönes Futter täglich friſch bekommen. 
Heriſchdorf, den 7. Dezember 1863. C. E. Böhm. 


* 


ZL 236 olvBuszaojgk, 
Pfortengaſſe Nr. 217, 
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Feinſtes Jagd⸗ Pulver, weichſten 
Patent ⸗Schroot in allen Nro., und gute 
Zündhütehen empfiehlt beſonders den Herren 
Jagdliebhabern 10743. 

F. A. Neimanu, äußere Schildauerſtr. 


don. Preſt⸗Hefen, 


in vorzüglicher Qualité, empfiehlt für bevor: 
ſtehendes Feſt täglich friſch f 
Jauer. C. E. Kieſewalter. 


10738. Ein braunes Pferd, Wallach, nebſt einem Foſſig⸗ 
wagen ſtehen zum Verkauf in No. 804 in der Auengaſſe. 


10414. 2924 * 

| Wintermützen 

für Herren und Knaben, Negligse⸗Mützchen, ge⸗ 

ſtickt u. gehäkelt, Glacde:, Waſchleder⸗ u. Buxkin⸗ 
N Handſchuhe, Cravatten, Shlipſe, Tragbänder und 

Gummiſchuhe empfiehlt in größter Auswahl 


Hirſchberg. EI. A. Scholtz. 


Schildauerſtraße. 
Briefbogen mit Photographien von Hirſchberg 
und Umgegend, 
Lamvenſchieme mit Transparent ⸗Anſichten vom 
Rieſengebirge 10754. 
empfiehlt F. Pücher. 


W Schenke. “ 
Janer, Tiegnitzerſtraße No. 102, 


empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von feiniten; Würſter, als: 

Cervelatwurſt, 
Schinkenwurſt, 
Zungenwurſt, ’ 

| Mettwurft, 

SUR, Poſniſche Sroblauchwurit, 

x Sülze, 

Bratwurst, 
Grräucertes Schweinefleiſch und Speck, 
Schinken, roh und gekocht. 104 


Er: 


94. 


Weihnachts: Ausfleffung. 


10714. Zu dem bevorſtehenden Weihnachts⸗Feſte er⸗ 
laube ich mir einem bochgeehrten Publikum eine reiche Aus: 
\ wahl Zucker⸗ und Pfefferkuchen⸗Waaren auf Chriſt⸗ 
bäume zu empfehlen, ſowie auch 
5 reine Zuckerfiguren, 
friſches Mareipan⸗Thee⸗Confeet 
und dito Torten, nebſt täglich 


| g Suften: f 3 
Frischen pc Bonbons 


Beſtellungen auf Roſinen⸗ und Mohnſtrietzel werden 
ern angefertigt! Um gütigen Zuspruch bittet hochach⸗ 


Jauer. Reinhold Krätzig, Connie. 


10611. Bei den gegenwärtigen hohen Butter: 
preiſen empfiehlt zur Bäckerei für bevorſtehen⸗ 
des Feſt amerik. doppelt geſottenes 
Schweine⸗Sehmalz, a Pfd. 6 ½ Sgr., zur 


gütigen Beachtung. 

Jauer. C. E. Kieſewalter. 
Geräucherte u. marinirte Heringe, 
10635. ſehr gut, bei Chr. Gottfr. Koſche. 


» Für Brillenbedürftige. 


Jeden Donnerſtag im „goldenen Schwerdt“ zu Hirſchberg 
Heinze, Options, |‘ 


10759. Heringe, geräuchert a9 Pf., und mar | 
niet, Sardellen, Seuf, f. Batavia Num, Arac de 
Goa, Chocolade, Magenbitter, ſchöne Noſinen em 


pfiehlt E. A. Hapel. . 

10758. Zu verkaufen: eine ſtarle fette Kuh in No. ! 

zu Giersdorf bei Warmbrunn, 

10755. Zu Weihnachts⸗Geſchenken empfehle ich in 

reichlicher Auswahl zu billigen Preiſen: N 
Schreib⸗ und Zeichnen⸗ Materialien, Heſte, 
Papeterien, Pinſel und Tuſchkaſten, Colorir⸗ 
u. Schattenbil der, lebend Bilderbogen, Photo: 
graphien u. Albums, Brieſtaſchen und Notiz 
bücher, Feder: und Taſchenmeſſer. f 


F. Pücher. 


A re ER 
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10760. Gußeiſerne Koch⸗ und andere Defen || 
mit und ohne Waſſerpfannen empfiehlt die Eiſen⸗ 
Niederlage von Aug. Friedr. Trump in 
Hirſchberg. . 
10732. Beſte triebkräftige Preßhefen empfiehlt 0 
A. Spehr. 1 

Photogene, Solaröl. Petroleum 
und fein raff. Nüböl empfiehlt 70 
10668. Robert Friebe. \ 


10695. Gegen 20 Schock Korbrutben ſind zu verkaufen 
bei dem Korbmacher Kühnel in Wenigmochau bei 
Mettkau an der Freiburger Eiſenbahn. 


Spiel Waaren 
und ſonſtige Weihnachts⸗Artikel 
empfiehlt in ſchöner, neuer, großer Auswahl zu mög⸗ 
lichſt billigen, feſten Preiſen f 

Löwenberg. 10709. Eduard Langer. 


1 


10720. Preßhefen 


von vorzüglicher Triebkraft bei 
i Carl Stenzel. Kornlaube. 


Wallnüſſe 
8 Chr. Gottfr. Koſche. 
Zu nützlichen Weihnachtsgeſchenken 


empfehle ich mein reichhaltiges Lager von Schreib- und 


eichnen⸗Materialien, als: 


Gold: und Silber-, auch gepreßte und verſchiedene Luxus: 
Papiere. Gold⸗ und Silber⸗Schaum. 

Schwarze und bunte Bilderbogen, Bücher: Umfchläge, An: 
kleide⸗Puppen, Modellir⸗Cartons, Theater: Dekorationen, Land: 
karten und Krippelbiider. Der kleine Colorift zum Ausmalen 
und verſchiedene Bilderfibeln. 5 N 

Linlirte und unliniirie Schreib: und Zeichnenhefte, Pape⸗ 
terien, Briefbogen und Linien: Blätter, Notizbücher, Brief: 
taſchen, Photographie Albums, Albums u. Poeſien. Schreib: 
und Zeichnen⸗Mappen, Schulmappen, Schultorniſter und 
Studenten⸗Taſchen. Bleiſſifte aus den beſten Fabriken (Fa: 
ber ꝛc.) in Etuis und loſe, Oelkreideſtiſte, farbige, ſchwarze 
und bunte Kreiden, Blau: und Rotbſtiſte, Gummi elaſticum 
und Radirgummi, in Cedernholz⸗Faſſung und loſe, Schiefer⸗ 


„Tuſchkaſten, loſe Tuſchen. Tuſchnäpfchen, Pinſel u. Pinſel⸗ 
itiele, Reißzeuge, einzelne Zirkel, Stück⸗, C.⸗ u. Haar⸗Zirkel, 
Reißfedern, Schrofſirfedern, Reißzwecken, Dreiecke, Schwung⸗ 
Lineale, gewöhnliche Lineale, Kantel und Reißſchienen; Sie: 
gellacke, loſe und in eleganten Cartons, Gelatine, Bovquels⸗, 
Ghotographie⸗, Karten: und gewöhnliche Oblaten. Couverts, 
Biſitenkarten, Häckel⸗ und Stickmuſter, Leſezeichen u. Karten: 
balter. Schwarze und farbige Dinten, bunte Streuſande, 
Schreibzeuge und Federkäſten. Dintenwiſcher. Eſtompen. 
Franspaxent⸗ u. Schiefer: Tafeln, Federmeſſer, Taſchenmeſſer, 
Ladirmeſſer, Papier⸗Scheeren und noch verſchiedene andere 


Laovitäten, welche in meinem neuen Geſchaͤſtslokale im erſten 
Stock ausgeſtellt ſich vorfinden. 10649.) 
Ebenſo in großer Auswahl abgelagerte Cigarren 

aus den beſten Fabriken. S. Weinmann. 


10685. Ergebene Anzeige. 
Einem geehrten Publitum Schmiedebergs und Umgegend 
eiae ich hiermit ergebenſt, daß ich mich wiederum mit einer 
uswahl von Porzellan⸗ und Steingut⸗Waaren 
derſehen babe und empfehle ſolche zu den moglichſt billigen 
FPreiſen. Um gütige Beachtung bittet 
Wittwe Goewel, wohnhaft im Haufe des Müller: 
meiſters Herrn Werner am Markt. 
Schmiedeberg, im December 1863. 


Acer. Rhein. Wallnüſſe, friſche Elbinger Neun- 
augen, friſche Citronen, Paraffinkerzen, Stearin⸗ 
Achte, Preßheſen, ſowie alle Colonial⸗Waaren 


pfiehit billigt: 
N chmiedeberg, im December 1863. 


F. H. Blaſchke, am Markt No. 279. 


Schreib⸗, Poſt⸗, Zeichnen, Seiden⸗, Blätter⸗, Bunter, ' 


griffel u. Alabaſter⸗ Stifte. Stahlfedern u. Stahifederhalter. 
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une Türkiſche Pflaumen 


empfiehlt Auguſt Hein. 


10771. Pommerſche Spickgänſe, Anchovis, marinirten 
Lachs, Elb. Neunaugen, Aftr. Caviar, Sardines a 
V’ovuile, Mixed Pickler, nie Mr 
Pfeffergurken und Rheiniſche Wallnüſſe empfie 

b H. Iſchetzſchingck. 


Franzöſiſche Billards! 


mit Marmor- ſowie Eichen⸗Parqnuet⸗ Platten, empfiehlt 


die Billard⸗Fabrik des A. Wahsner. Veſtellungen 


werden von mir ſelbſt bis zum 20. d. Mts. im Gaſthof 


10070. Grog à Glas 1 Sgr., Punſch 1 Sgr. 3 Pf., 
Glühwein 1 Sgr. 6 Pf., ebenſo Grog ⸗, Puuſch⸗ und 
Glühwein⸗Eſſenz zu bekannt billigen Preiſen Apfiehlt 
die Breslauer Liqueur⸗Fabrik, 
neben dem Hrn. Fleiſchmſtr Scholz. 
10,496. Reſte von Wollſtoffen zu Kleidern, wie auch 


Reſte von Tuch zu Beinkleidern ver⸗ 
J. Landsberger. 


kauft ſehr wohlfeil 


10567. 88 
5 Solaröl, 
jebr bell und ſparſam brennend, das Pfd. 4 Sgr⸗, bei 
5 Pfd. 3%, Sgr. offerirt H. S ch mie d el 
in Schönau. 


10506. 40 Kaſten gut ausgetrocknete Schindeln ſtehen zum 
Verkauf im Kretſcham zu Rathſchin bei Schönau. 


Seit längerer Zeit litt meine Tochter an dem heftigſten 
Huſten und klagte ſehr über Bruſiſchmerzen. Da mir nun der 
Dr. Hoffmann'ſche weiße Kränter⸗Bruſt⸗Syrup 
ſo ſehr empfohlen wurde, ſo ließ ich mir aus der Handlung 
des Herrn Richard Kämmerer, Bautznerſtraße 26 in Dresden, 
2 Flaſchen mitbringen; und nach Verbrauch des Syrups 
befindet ſich mein Kind wieder wohl und munter, 

Dies der Wahrheit gemäß. Th. Schumann, 


Großenhain, den 20. November 1863. Gaſtwixth. 
Zu haben bei Eduard Neumann 
10665. in Greiffenberg. 


10690. Billig zu verkaufen: 

Ein hartes Schreibpult mit Schüben, eine Schiebe⸗Lampe, 
ein Kronleuchter zu 4 Flammen, ein Großſtuhl, ein Waſch⸗ 
tiſch, ein eiſerner Ofen mit Platte. und Röhren, 3 Schlitten, 
ein Schraubſtock und 20 Pfund Roßhaare. 

Hirſchberg. Friedrich Eckert. Drahtziehergaſſe. 


ccd c 8c 6 ccc 


Ein gebrauchtes, ſehr gutes Flügel⸗Inſtrument von 
Mahagoni, Tafelf., weiſet zum Vertauf nach die Exp. d. B. 2 
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10718. Jäckchen für Mädchen, Havelocks, 
Joppen und Paletots für Knaben empfiehlt 
in ſehr großer Auswahl zu wirklich billigen Preiſen 
Hirſchberg. S. Münzer. 
Lichte Burgſtraße No. 107. 


Wilhelm Fiſcher 
in Freiburg in Schleſien, 
Bahnhofſtraße vis-a-vis dem Gaſthof 
zum goldnen Löwen, 
empfiehlt zu Weihnachten ſein Lager von 
Bournuſſen, Paletots, Tuchmänteln, 
Duͤffel⸗Jacken und Mantillen, 

Bunt ſeidene Kleider, 

ſchöne ſchwarze Taffete, 

Kleiderſtoffe in Wolle und Halbwolle, 

Kattun und Batiſte, 

Türkiſche Long⸗Shawls, 

Shawls und Tücher aller Art, 

Gardinen, Bettdecken, 

Züchen, Inlett und Drill, 

Victoria⸗Röcke und Flanell, 

Düffel, Buckskin, Tricot, 

Tuche und Caſſinets, 

Herren = Garderobe » Artikel, 

Regenſchirme und Stöcke, 8 
Gummiſchuhe, Glacee: und Buckskin⸗ 
Handſchuhe, Unterjaden u. Unterbein⸗ 

leider in Wolle und Baumwolle, 
wollne u. baumwollne Strickgarne, 

Crinolinen, 
Tapiſſerie-, Poſamentier⸗ u. Galanterie⸗ 
Waaren, N 
Specereiwaaren, Tabak u. Cigarren, 
Weine, Rum und Arac, 
und ſichert bei feſten Preiſen die reellſte 
10475. Bedienung zu. 


f 


Zu Meihnachts-Einkäufen 
habe ich wieder einen großen Theil meines Waaren⸗ 
lagers zum Ausverkauf zurückgeſtellt, worunter 
auch Damenmäntel mit Kragen und Bour⸗ 
nuſſe ſind. 10715. S. Münzer. 


10699. Ein großes meſſingenes Papagei⸗ Bauer, eine 
Schiebe⸗Lampe, verſchiedene Spazier⸗ und Reiſeſtöcke 
(darunter ein Degen: und ein Humdoldt⸗Stock), fo: 
wie mehrere Tabakspfeifen mit Silberbeſchlägen und 
einige feine Cigarrenſpitzen verkauft die verw. Kantor 
Labude, wohnhaft im neuen Kunerth'ſchen Haufe auf der 
Schützenſtraße. 


10741. Die beſten triebkräftigſten 


Presshefen 
empfiehlt während der Feſtzeit täglich friſch 
F. A. Reimann, äußere Schildauerſtr. 


Ein ſchönes Kindertheater, geeignet zu Weihnachts⸗ 
Geſchenken, ſteht zum Verkauf dunkle Burggaſſe 144. 10764 


Theaterdekorationen mit Couliſſen, 


Theater: Figuren, Theaterſtücke für Kinder und 
Puppentheater, Guckkaſten⸗Bilder, ertra feine ſchwarze 
und illuminirte, Münchener, Wiener und Berliner Bilder 
bogen, Krippelbilder, Zeichnen: u. Schreib: Vorlagen / 
Stick⸗ und Hädelmufter und Büchel, Notiz: und Schreib 
bücher, Damen: Mappen, Poeſien u. Stammbücher / 
1045 größter Auswahl emden 
10499. . 


Wald o w. 


Für 2 Sgr. 


ein ſeines Tuſchkäſtchen mit einem Heft von 12 Blatt 
Zeichnen: Vorlagen dei A. Waldow in Hirſchbergz 


Trichinen⸗Liqueur, 
a Quart 12 Sgr. | 
10570. Da bie jetzt feſtſteht, daß Liqueur das beſte Mittel | 
gegen Trichinen iſt, ſo wird es dem geehrten Publikum 
gewiß angenehm fein, einen beſonders wirkſamen Liquent 
dagegen zu haben und empfehle ich denſelben beſtens. 
J. C. Hillmann in Breslau, 
; Junkernſtraße No. 16. 5 


10747. Kopf-, Zahn und Nagelbürſten in allen Größen 
und „ Hut⸗ und Kleiderbürſten mit und 
zu Stickereien, Spielſachen, Beſen, Schrubber und 
Scheuerbürſten von beſter Güte empfiehlt unter Garant‘ 
des Gutbaltens zu den billigſten Preiſen 1 


Ed. Ad. Zelder, dannen, 


Meinen werthen Kunden und Abnehmern vo! 

Bratwurſt und anderen Wurſtſorten diene hieß 

mit zur Nachricht, daß ich nur Fleiſch verarbeiten laſſe, naß 

vorangegangener ärztlicher Ünterfubnng. A 
Jauer, den 10. Dezbr. 1863. 10676, W. Schenke 


2 -.— 


zu 
J Eibel-Kauffung bei Schönau. 


— 


reſ hefe, 


in beſter Qualität, wird den Conſumenten 


täglich friſch 
zu 6 Sgr. empfohlen. Wiederverkäufer erhalten 


6 
Rückers bei Glatz, im Dezember 1863. 
Die Fabrik⸗ Verwaltung. 
von Maltitz. 


10669. Wallnüſſe bei Robert Friebe. 


. Ausverkauf. 

Die feinen Tuche und Buckskins verkaufe 
ich, wegen gänzlichen Ausverkaufs derſelben, bedeu⸗ 
tend unter dem Koſtenpreiſe. 

Hirſchberg. S. Münzer. 

Lichte Burgſtraße No. 107. 


dees Rheiniſche Wallnüſſe 
find noch vorräthig bei F. A. Reimann, 
äußere Schildauerſtraße. 


Ranfgeiud. 


10723. Eine milchgebende Eſelin wird 


kaufen geſucht auf dem Dominium 


Zu vermiethen. 
10734. Eine ausmöblirte Stube nebſt Kabinet iſt dald 


anderweitig zu vermiethen bei ‘ 
l C. Michael, Salzgaſſe Nr. 98. 


10736. Ein möblirtes freundliches Stübchen, parterre, iſt 


mit Kammer zu vermiethen und bald zu beziehen Mübl⸗ 


= 


1. 
ſoſort zu vermiethen; 5 5 
completter Ofen zu verkaufen No. 78 Schildauer⸗ 


— 


grabenſtraße No. 679. 


Eine möblirte Stube nebſt Bett ift zu vermietben. 
10757. 


Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


10766. An ordnungsliebende Miether iſt eine Stube mit 

Bodenkammer in der Drahtziehergaſſe No. 162 zu vermiethen 

und Neujahr zu beziehen. Das Nähere bein 
Tiſchlermeiſter Hilbig. 


Ein Keller 5 
Fenſter mit Laden und ein 


Straße, 2 Stiegen. 


Perſonen finden Unter kommen. 
10677. Ein tüchtiger, ordentlicher, unverheiratheter Bäcker⸗ 
meiſter wird zur ſelbſtſtändigen Führung einer Bäderei in 
einer Kreisſtadt geſucht. Offerten find bei der Exp. d. Boten 
unter 8. R. No. 3. und unter Abſchrift der Atteſte ein⸗ 


Aaureichen. 
K 
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nach und nach mit zu übernehmen, auch die Geſchäftsreiſen. 
Offerten find bei der Exped. d. Boten unter B. T. No. 3. 
und unter Abſchrift der Zeugniſſe einzureichen. 


10673 Für eine Fabrik wird ein des Schreibens 
lundiger junger Mann (400 Rthlr. Gehalt) und ein Auf⸗ 
feber (300 Atblr.) geſucht. — Ferner wird für ein Poſa⸗ 
mentier-Geſchäft ein junges Mädchen als Laden⸗Mamſell 
(80 Rthlr. und freie Station) gewünſcht. Briefliche Meldun⸗ 
en einzuſenden: „An das Haupt⸗Verſorgungs⸗Geſchäſt von 
Piole in Berlin, Waſſerthor⸗Straße Nr. 41.“ 


loss. Geübte Modelltiſchler 

finden dauernde Beſchäftigung in der Eiſengießerei 
und Maſchinenbau-⸗Anſtalt zu Goldberg. Schrift. 
liche Meldungen können nur unter Beifügung von 
Zeugniſſen berückſichtigt werden. 


10780. Ein Holländer: Führer mit 
findet Arbeit. 


10627. Tüchtige Zimmergeſellen finden ſofort Beſchäſ⸗ 
tigung beim Zimmermeiſter Knoll in Hirſchberg. 


10721. Das Dominium Elbel Kauffung bei 
Schönau wünſcht einen tüchtigen gut em⸗ 
pfohlenen Acker vogt, der zugleich auch 
die Schirrarbeit zu machen verſteht, vom 
1. Januar k. J. in Dienſt zu nehmen. 


10724. Ein tüchtiger Kutſcher findet 
dauernde Stellung. Bo? iin der 
des Boten zu erfragen. 


10 s bis 10 tüchtige Steinbrecher 
finden noch dauernde und lohnende Ar⸗ 
beit in Accord, beim Dominio Elbel⸗ 
Kauffung bei Schönau. f 


10565. Eine ordentliche Milchſchleußerin findet zum 
1. Januar k. J. einen guten Dienſt bei 
Hirſchberg. 


län h uten Atteſten 
Wo? iſt zu erfragen in der Exped. d. B. 


O. Stagge. 


Lehrlings- Geluge, 
10680. Ein kräftiger Knabe, welcher die Schmiede⸗Pro⸗ 
feſſion erlernen will, kann ſich dei mir zum baldigen An⸗ 
tritt melden. . . 
Aug. Conrad in Ob.⸗Steinsdorf bei Haynau. 


Gefunden 
10737. Ein ſchwarzer Hund mit braunen Läufen, mit 
Stutzſchwanz und einem Geläute verſehen, hat ſich am 7. 
d. zu mir gefunden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann 
ſolchen gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren und Futter⸗ 
toften abholen in der Krone zu Nieder⸗Berbisdorf. 


— 


10776. Verloren. a 

Am 3. d. M. Vormittags hat ein armer Dienſtbote auf 
der Chauſſee von Vitriolwerk bis Petersdorf etwas über 
17 Thlr. baares Geld verloren, welches er erſetzen muß. — 
Der ehrliche Finder wird herzlich gebeten, daſſelbe gegen eine 
gute Belohnung an den Königl. Gensdarmen Opiß in Pe⸗ 
tersdorf abzugeben. 


10682. Am 1. d. M. iſt mir ein weißer Pudel mit ſchwar⸗ 
zen Ohren, auf den Namen „Leo“ hörend, abhanden gekom⸗ 
men. Vor Ankauf wird gewarnt. / 
Handelsmann Siebeneicher in Hirſchberg. 
(Sandbezirk,) 12 


10750, Am 12. d. Mis. iſt auf dem Wege von Hirſchberg 
nach Warmbrunn oder in der Stadt Hirſchberg ein Doppel⸗ 
Friedrichsd'or verloren gegangen. Der ehrliche Finder 
erhält bei Rückzabe deſſelben eine gute Belohnung in der 
Expedition des Boten. 


10773. Vergangenen Sonnabend, als den 12 ten d. Mts., 
iſt von Röhrsdorf bis Nimmerſatt eine ganz lauge 


Kette verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird ge⸗ 


beten, dieſelbe gegen eine angemefiene Belohnung in der 
Brauerei zu Nimmerſatt abzugeben. 


r 
7. zum 8. d. Mts. iſt mir ein brauner 


10591. a 
In der Nacht vom 


Hühnerhund, flodhaarig, mit langer Ruthe, auf den 


jenigen, der mir in den 


Ri y 
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Namen „Bosko“ hörend, entlaufen. Wer mir zu demſelben 
wieder verhilft, erhält eine angemeſſene Belehnung. Vor 
Ankauf wird gewarnt. Schelosky, Revierfoͤrſter. 
Kammerswaldau, den 9. Dezember 1863. 


10672. Ein ſchwarzer Hund, mittlerer Größe, auf den 
Namen Caro hörend, auf der Bruſt mit einem kleinen wei⸗ 
ßen Fleck, und mit üder die Augen hängenden Haaren ver- 
ſehen, iſt mir verloren gegangen. Jeder, der über den Ver⸗ 
bleib des Hundes Nachricht ertheilen kann, wird gebeten, mir 
ſchleunigſt Mittheilung zu machen, und ſichere ich Dem⸗ 
i eſitz deſſelben verhilft, eine anſehn⸗ 
iche Belohnung und die Erſtattung ſämmtlicher Unkoſten zu. 
Vor Ankauf wird gewarnt. 
Schömberg (Kreis Landeshut), den 10. Deebr. 1863. 
Lein veber, Avotheker. 


Geſtohlen. 
10765. Es ſind mir Sonntag als den 13. d. M. 2 graue 
tuchne getragene Ueberzieher, mit grün carirtem Barchent 
efuttert, geſtohlen worden. Wer mir davon Anzeige machen 
Er fo daß ich den Dieb gerichtlich belangen kann, erhält 
Vor Ankauf wird gewarnt. 
S. Cohn. 


2 Thaler Belohnung. 
Hirſchberg, den 14. Dezember 1863. 


Geld verkehr. 
10740. 300 Thlr. find auf ländliche Grundſtücke bald 
oder Neujahr auszuleihen. Näheres erfährt man in der 
Exped. d. Boten. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofh 
oſt⸗Aemtern in Preußen 
paltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. 
on nerſtag 


der Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und 


Redakteur und Verleger: 
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10786. Auf ein hieſiges Grundſtück, welches circa. 
6000 Thlr. tarirt und im beſten Banzuſtande ſich 
befindet, werden 2000 Thlr. zu 5% Zinſen auf⸗ 
zunehmen geſucht. Das Nähere beliebe man in 
der Expedition des Boten zu erfragen. 


10,502. Hypotheken von 100, 200, 300, 400, 500, 600, 
ſowie eine i 3000 rtl., für deren Sicherheit garantirt wird, 
ſind zu verkaufen. Näheres theilt mit 

M. Sarner in Hirſchberg. 


Einladungen. 


10756. Morgen Donnerſtag ladet zu Kaldaunen 
freundlichſt ein: J. Paul, Reſtaurateur. 


10751. Auf Donnerſtag den 17. Decbr. ladet 
zu friſcher Wurft und Pökelbraten erge⸗ 
benſt ein P. Haertel im Kynaſt. 


10774. Bei irgend erträglichem Wetter iſt die Adlerburg 
täglich bei gut geheiztem Lokal zur Aufnahme — meiner 
werthen Gäͤſte bereit, und bitte: mich nicht zu vergeſſen. 

. { 1 a Mon Dean. 
NB. Dies auf die Meinung: Die Adlerburg wäre zu, 


10092. Donnerſtag den 17ten und Freitag den 18. d. M. 
ladet zu einem Lagenſchieben um fettes Schweinefleisch 


freundlichſt ein 6, Hain in Heriſchdorf. 
BEE EI 3STD S8 


: Ziege’ s Gafthof in Hermsdorf w : 


Das 


3. Abonnement-Coneert & 


wird erſt nach dem Neujahr 
Mittwoch den 13. Januar > 
ſtattfinden. J. Elger, Muſik⸗Director. # 
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Getreide: Markt: Preiſe. 4 
Jauer, den 12. Dezember 1863. 
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